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Die Zentrumsherrſchaft unter Bülow.
Die letzte Eneyklika des Papſtes, die

wieder einmal alle der modernen Kultur entſprechenden
Anſchauungen verurteilt, den unbedingten Geborſam
gegen die mittelalterlichen Lehren der Kirche fordert
Und eine ſtrenge Ueberwachung aller Lehrer an Schulen
und Univerſttäten durch vie Biſchöfe anordnet, iſt von
den letzteren in vollſtändiger Unterwerfung anerkannt
worden.

Einige Profeſſoren, die es gewagt haben, ganz
leiſe ketzeriſche Anveutungen zu machen oder die papft
lichen Erläſſe zu kritiſteren, ſind mit eiſerner Fauſt
guf die Knie gezwungen. Einer, Profeſſor Schnitzer
in Würzburg, ſteht noch aufrecht, aber wie lange wird
er es noch vermögen Rom regiert unbeſchränkt
über die deutſche katholiſche Kirche; Reich und Staat
rühren ſich nicht, nicht einmal ein offtziöſes Blatt
wagt dagegen Stellung zu nehmen.

Die Herrſchaft des Ultramontanismus iſt un
beſchränkt auch an denjenigen Stellen, wo der Staat
Herrſcht oder beteiligt iſt: in den Schulen und Unt
verſttäten. Das iſt der glänzende Erfolg
einer Politik, die gegen die Herrſchaft
des Zentrums gerichtet iſt. Wie dieſes gus
den Wahlen neugeſtärkt hervorging, ſo hat auch der
Ultramontanismus eine bis dahin in Deutſchland un
erhörte Gewalt errungen. Aber wie iſt es möglich,
daß Männer wie Ehrhardt, wie Würzburger
und ſo mancher anvere ſich anſcheinend ohne großen
Widerſtand unterwerfen?

Gegen die katholiſche Kirche vermögen ſte nichts,
e Deren exſter, von allen Katholiken, vor allen

Dingen von allen katholiſchen Theologen anerkannter
Glaubensſatz iſt, daß die Kirche unumſchränkt und
unfehlbar erkennt, was Glauben iſt, und verpflichtet
iſt, jedes Abweichen davon nötigenfalls mit den
ſtrengften Strafen zu verfolgen. Und bei dem
Staate findet der katholiſche Profeſſor, deſſen Vor
leſungen man verbietet, krinerlei Unterſtützung. Was
kann er alſo tun, als fich unterwerfen? Tut er es
nicht, ſo verliert er nicht bloß ſeinen Beruf, ſondern
er wird auch aus der Kirche ausgeſtoßen und ver
bannt.

Ja, der Ausſpruch des Papſtes Leos XIII., daß
es der katholiſchen Kirche nirgends ſo gut gehe wie
in Deuſſchland, bewahrheitet ſich unter ſeinen Nach
folgern noch mehr. Der Staat läßt dem Ultra
montanismus die Bahn frei!
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Zur Wahlrechtsbewegung.

Jn Frankfurt a. M. fand eine wirkungsvolle
Wahlrechtskundgebung der drei liberalen Par
teien ſtatt. Es ſprachen Landtagsabg. Funck (Freiſ.
BVp.), Reichstagsabg. Dr. Potthoff (Freiſ. Vg.)
und Stadto. Dr. Bruck (Südd. Vp.). Einige
intereſſante Stellen aus den Reden der beiden erſt
genannten Herren geben wir wieder. Abg. Funck
führte aus

„Alles was politiſch links ſteht, betrachtet die
Aeußerungen Bülows zur Wahlreform als
Herausforderung, und um auf dieſe Heraus-
forderung zu antworten, ſind auch wir hier zuſammen
gekommen. Es hat etwas Herzerfriſchendes für uns,
daß ſich Süddeutſchland ſo warm für uns intereſſtert.
Und Süddeutſchland hat auch das Recht dazu, da
es ja bei ver eifrigen Verteidigung des preußiſchen
Landtagswahlrechts durch die preußiſchen Konſerva
tiven und die preußiſche Regierung nicht aus
geſchloſſen iſt, daß eines Tages von dieſer Seite
auch das Recht im Reich angegriffen wird. Be
ſonders erfreulich iſt es, daß auch die Sozialdemo-
kratie ſich jetzt lebhaft für die Wahlrechtsfrage
intereſſtert, während früher Bebel und Liebknecht den
Landtag verfaulen laſſen wollten. Wir von der
bürgerlichen Linken begrüßen dieſen
Sukkurs der Sozialdemokratie. Jn der
letzten Zeit kam es zu leidenſchaftlichen Erörterungen,
ob das Verhalten der Linken in der Wahlrechtsfrage
bisher richtig geweſen ſei. Jch halte es fur klüger,
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keinen Schritt weiter kommen. Die Tätigkeit
des Wahlrechts Ausſchuſſes der Linken wird ſich bald
auch in der Oeffentlichkeit kräftig bemerkbar machen.
Man hat uns vielfach empfohlen, aus dem Block
auszutreten. Es exiſtiert keine derartige Organiſation,
in die wir eingetreten ſind, alſo können wir auch
nicht gut austreten. Der Block beſtand nur in der
Meinung der Regierung. Für uns handelt es ſich
darum, daß die freiſinnige Frakijonsgemeinſchaft er
halten bleibt. Das wird auch anziehend auf jene
Kreiſe wirken, die eigentlich zu uns gehören, aber
uns noch ferne ſtehen.“

Abg. Dr. Potthoff führte aus, die Erklärung
Bülows habe im Lande wie ein Blitz eingeſchlagen,
und er fuhr fort:

„Jm Lande hat ſie roch mehr Cindruck gemacht
als im Parlament, und in Süddeutſchland mehr
als in Preußen ſelbſt. Das iſt ſehr erklärlich. Die
Süddeutſchen kennen ihr freies Wahlrecht und ver
wahren ſich gegen die Mißkreditierung ihres Wahl
rechts. Auch fühlen ſie, daß es ſich nicht nur um
eine Landes ſondern auch um eine Reichsangelegen
heit handelt. Bei dieſer Gelegenheit dürfen wir
uns aber eines nicht verhehlen, die liberale
Fraktions gemeinſchaft hätte nicht gar
ſo ſtaatsmänniſch auf Bülows Erklärung
antworten ſollen. Es iſt ſchade, daß im Ab
geordnetenhaus nicht einen der Redner ein heiliger
Zorn gepackt hat, daß nicht einer aus vollem
Herzen heraus geſagt hat, welchen Cinbruck auf das
Volk Bülows Erklärung machen m ßte. Wenn ein

die Stücke vor die Füße geworfen hätte, ſo hätte das
einen beſſeren Eindruck im Lande gemacht. Aber
die Temperamente ſind verſchieden. Wir wollen,
wie Vorrebner geſagt, nicht miteinander
rechten, ſondern mit umſo größerem Eifer für
die Wahlrechtsreform kämpfen und alles andere
zurücktreten laſſen. Auch die Freiſinnigen dürfen
keinen Kandidaten unterſtützen, der nicht in der
Wahlrechtsfrage eine ſichere Gewähr bietet. An
dieſem Punkt muß es ſich zeigen, ob die Block-
politik uns geſchadet hat an Leib und Seele,
oder ob wir den feſten Willen haben, eine Volks
partei zu ſein und auf Grund des Vertrauens
des Volkes wieder ein Machtfaktor im preußiſchen
politiſchen Leben zu werden vermögen Es gilt das
geſamte Bürgertum und die Arbeiterſchaft zuſammen
zubringen zum Kampf für das Wahlrecht und ich
bitte Sie, helfen Sie mit, die Reaktion zu ſchlagen.

Eine Reſolution folgenden Wortlauts wurde
einſtimmig angenommen: „Die Verſammlung miß
billigt aufs nachdrücklichſte die am 10. Januar 1908
vom Reichskanzler im preußiſchen Abgeordnetenhaus
über die Wahlreform abgegebene Erklärung. Sie
fordert die Fraktionegemeinſchaft im Reichstag und
preußiſchen Abgeordnetenhaus und die Wähler im
Lande auf, ohne Rückſicht auf die Block-
politik, mit aller Entſchiedenheit für die Ein
führung des allgemeinen, gleichen, gehelmen und
direkten Wahlrechts für beide Geſchlechter in Preußen
zu wirken, und begrüßt in dieſem Kampfe ein Zu
ſammengehen aller Parteien, die dem gleichen Ziele
zuſtreben.“

S T T
Zur auswärtigen Politik Oeſterreichs.

Die öſterreichiſche Delegation erledigte am
Mittwoch das Budget des Miniſteriums des
Aeußern. Jn der Debatte wurden von einzelnen
Delegierten nochmals Fragen erörtert, die das Ver
hältnis Oeſterreichs zum Dreibund im allgemeinen
und zu Preußen im beſonderen betrafen. Dabei
kamen auch die preußiſche Ausweiſungs-
politik und die in Preußen neuerdings gegen
ausländiſche Arbeiter verfügten Konkroll-
maßnahmen zur Sprache. Die deutſchen Redner,
wie Baernreither, Axmann, Pacher, traten
entſchieden für das Feſthalten am Dreibund ein. Jn
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v. Aehrenthal dann nochmals auf alle aus den
Reiden ber Delegirrten geommenen Anregungen ein,
wobei er auch wiederum e mazedoniſche Frage
mit dem Balkanbahnpre kt erörterte. Der Miniſter
führte gegenüber den Ang. ffen auf den Dreibund aus:

Der Dreibund wurde geſchaffen zum Schutze und
zur Befeſtigung des Gleichgewichts in Europa, zur
Abwehr der Gefahren, welche aus einer Verſchiebung
dieſes Gleichgewichts für die einzelnen Mitglieder des
Dreibundes ertſtehen könnten. Ich ſage ausdrücklich
„in Europa“, denn der Dreibund hat mit über-
ſeeiſchen Unternehmungen nichts zu
ſchaffen. Ueber die einzelnen Beſtimmungen der
Dreibundverträge iſt nichts verlautbart worden, aus
dem einfachen Grunde, weil die Geheimhaltung
dieſer Vereinbarungen ſtipultert worden iſt,
wie auch Vereinbarungen, welche beſondere Gruppen
in Europa abgeſchloſſen haben, bisher nicht veröffent

licht worden ſind. Auch an das Bündnis mit
Deutſchland wurde die kritiſche Sonde gelegt. Mir
ſcheint es, daß es keine richtige Methode iſt, bei dem
Bündniſſe, welches ſeit 30 Jahren beſteht, in einem
gegebenen Moment die Bilanz ziehen zu wollen und
zu fragen: Was hat dieſes Bündnis mir, was hat
es den anderen Kontrahenten gebracht? Was iſt das
Weſen dieſes Bündniſſee Jm Jntereſſe des Friedens
iſt es notwendig, daß in Mittel Europa die zwei
Großmächte in engſter Freundſchaft zuſammenbängen.
Deutſchland hat ein eminentes Jntereſſe, daß Oeſterrelch

o Ungarn eine ſtarke Großmacht ift. Wir haben ein
Dieſes Verhältnis haſtert auf voll

gleiches Jofereſſe

kommener Gegenſeltigkeit; natürlich iſt dann De
Politik nicht ganz erſchöpft. Große Staaten, wie
OeſterreichUngarn oder Deutſchland haben auch
andere beſondere Jntereſſen, denen ſie nachgehen. Jch
verweiſe da ſpeziell auf die überſeeiſche Frage. Deutſch
land nimmt eine Weltſtellung ein, aber auch in Europa
gibt es Fragen, die uns nicht berühren. Wenn
Deutſchland z. B. im Baltiſchen Meere oder in der
Nordſee ein ſpezielles Jntereſſe hätte, und dort Ver
wicklungen entſtehen würden, ſo würden dadurch unſere
Verpflichtungen nicht berührt.

Zur mazedoniſchen Frage bemerkte Freiherr
v. Aehrenthal:

Jch ſtimme mit dem Abg. Klofac überein, welcher
Bulgarien und Serbien den Rat gegeben hatte, nicht
mit Gewalt in die mazedoniſche Angelegenheit einzu
greifen. Es iſt dies der gleiche Rat geweſen, welchen
ich den Regierungen in Sofig und Belgrad geben ließ.
Der Miniſter ſprach weiter die Hoffnung aus, daß
ſich die gewiſſe Erregung, welche ſeine Erklärungen
über die Anſchlußbahn, ſpeziell in Rußland hervorrief,
bald legen werde. Denn wenn man die Sache objektiv
prüfe, erkenne man, daß eine Verwechſelung von
Politik und wirtſchaftlichen Angelegen
heiten vorliege. Seit dem Beſtehen der Entente
baſierte dieſe auf dem übereinſtimmenden feſten Ent
ſchluß der öſterreichiſchungariſchen und der ruſſiſchen
Regierung, die Unabhängigkeit und das Selbſt
beſtimmungsrechtf ver Balkanſtaaten ſtrikteft zu achten,
da beide Mächte jedwede territoriale Er
oberung auf dem Balkan von der Hand
weiſen. Die Frage des Anſchluſſes an das
türkiſche Bahnnetz liege weit weg vom
Felde dieſes Akkordes, ſowie des Mürzſteger
Programms. Dieſer Akkord ſei die Konſekration
des Prinzipes der Erhaltung des Status
quo, während es ſich bei dem Bahnanſchluß
um eine natürliche Entwickelung des Handels
und des Verkehrs handle. Mit anderen Staaten
ſei die Regierung über die Anſchlußangelegenheit nicht
in Verhandlungen getreten, da die Angelegenheit aus
ſchließlich zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei
ſpiele. Er könne nicht zugeben, daß dies auf die
Reformfrage einen ungünftigen Einfluß ausüben
werde. Zweifellos ſei die Verbeſſerung des Juſtiz
weſens erfichtlich, ebenſo wie die Gendarmeriefrage
und die Finanzreform bereits durchgeführt ſei. Be
züglich der Juſtizreform bemerkte der Miniſter, daß



die beiden Ententemächte ſte hätten allein durchführen
können, daß ſie jedoch, da mehrere Signatarmächte
den Wunſch der Mitwirkung deutlich erkennen ließen,
dieſe Mitwirkung annahmen. Die Verhandlungen
ſeien noch nicht beendet. Er müſſe ſich daher auf
dieſe Bemerkungen beſchränken, wolle aber betonen,
daß er mit Rußland in allen Fragen, auch
in der letzten Frage, betreffend die Juſtizreform, in
vollſtem Ein verſtändnis vorgehe.

Der Miniſter verſicherte ſchließlich, die Regierung
werde alle Bemühungen unterſtützen, die zur Kon
ſolidierung der Situation in Europa beitragen. Er
glaube aus der Verhandlung in der Delegatton die
Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß die Politik,
welche ſich ausſchließlich von friedlichen Zielen leiten
laſſe, gleichzeitig aber für das Intereſſe der Monarchie
eintrete, die Unterſtützung der Delegation finden werde.
(Lebbafter Beifall.

Politische Cebersicht.
Rußland. Bei der Eröffnung des finni

ſchen Landtags hieß am Mittwoch der General
gouverneur die Volksvertreter im Namen ves
Souveräns willkommen. Der Präſident antwortete
in ſinniſcher Sprache und ſagte, das finnländiſche
Volk erwarte ungeduldig die Verwirklichung ver
Reformen und hoffe, daß dieſe zur friedlichen Ent
wicklung des Landes beitragen werden. Seit dem
Schluß der letzten Seſſlon im vergangenen Herbſt
ſeien Ereigniſſe eingetreten, welche zu leb
haften Beſorgniſſen im Volke Anlaß ge
geben hätten. Jn Verleugnung der lokalen Geſetze
ſei eine der höchſten Stellen in Finnland
einer Perſönlichkeit anvertraut worden,
welche aktiv dazu beigetragen habe, ein
Regime im Lande einzuführen, das
vom Kaiſer Großfürſten durch das Mani
feſt vom 4. November 1905 großmütig
zurückgenommen worden war. Jn gewiſſen
politiſchen Kreiſen des Reiches erhebe man
gegen Finnland falſche Anklagen, die der
politiſchen und wirtſchaftlichen Lage des Landes
Schaden zuzufügen greignet ſeien. Das Volk Finn
lands ſei ſich bewußt, daß die von den Vorfahren
ererbte geſetzliche Ordnung zur gleichmäßigen inneren
Entwickelung des Landes unbedingt notwendig ſei,
und hoffe, unter dem Schutze eben dieſer Geſetze auch
weiterhin leben zu können. Er lege im Namen des
Landtages dem Herrſcher die treuen Gefühle tiefer

d Ergebenheit zu Füßen. (Lebhafter
ßrä es Landtages blieb un

der r ſekretär des Großfürſten Nikolajo Nikolafewitſch, Dr. Buſſa
now, wurde, wie die „Frankf. Ztg. aus Petersburg
meldet, am Mittwoch abend auf offener Straße
durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet auf
gefunden. Er war von zwei Unbekannten über
fallen worden. Die Nachforſchungen der Polizei ſind
einſtweilen erfolglos

Frankreich. Die Senaté kommiſſion zur
Unterſuchung der Liquidation der fran
zöſiſchen Kongregationsgüter beſchloß, fünf
Unterausſchüſſe einzuſetzen, denen nach den Gerichts

„Agence Havas“ auf alle, die mit ihm in Berührung
kommen, den beſten Cindruck. Unter Vorſitz des
Königs fand am Mittwoch ein Staatsrat ſtatt,
der ſeine Zuſtimmung zur Begnadigung der
wegen Meuterei im April 19606 beſtraften
Matroſen gab und damit einem beſonderen
Wunſche des Königeé, ſeine Regierung mit einem
ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Gnabenakt einzu
leiten, entſprach. Am Nachmittag nahm der König
im Schloß von den Seekadetten, als ſeinen früheren
Kameraden, Abſchied. Eine der Abſichten der Regie
rung iſt, den Cortes den Vorſchlag zu machen, die
Polizei in Liſſabon neuzugeſtalten. Der Tag, an
welchem der König den Corkes den Eld leiſten wird,
iſt noch nicht beſtimmt worden. Außer der Be
gnadigung der Meuterer von 1906 hat der König,
wie die Frankf. Zig meldet, eine allgemeine
Amneſtie erlaſſen die ſich auf Deſerteure aus der
Armee und Marine, ſowie auf Offizlere und Mann
ſchaften, die wegen Dieziplinarvergehen beſtraft ſind,
erſtreckt. Wie der Vertreter eines Londoner Blattes
aus Liſſabon meldet, erklärte ihm der portugieſtſche
Finanzminiſter in einer Unterredung, die Regierung
beabſtchtige die Konſolidierung der ſchwebenden aus
ländiſchen Schuld.

Marokko Rappelt ſich Abdul Aſte auf?
Ein am 9. d. M. aus Mazagan adgeſandter Brief
enthält die Nachricht, daß die dort befindlichen Truppen
des Sultan Abdul Aſte die an der Küſte gelegene
Ortſchaft Aſemmur und die den Ort umgebenden
Befeſtigungswerke, die von Truppen Mulay Hafide
beſetzt gehalten wurden, eingenommen haben. Es iſt
noch keine Nachricht darüber eingegangen, ob die
Diuppen bei vieſer Gelegenheit Widerſtand gefunden

haben. Das Verhältnis von Frankreich
und Spanien wird offiziös als das denkbar beſte
hinzuſtellen verſücht. Der ſpaniſche Miniſter
des Jnnern erklärte nach Schluß des Miniſterrates
am Mittwoch Spanien habe von Frankrelch keine
Note über Marokko erhalten, wie das von gewiſſen
Zeitungen behauptet worden ſel. Das Gerücht, nach
welchem die franzöſiſche Regierung die ſpaniſche
Regierung mittels einer Note zu einer lätigeren
Mitarbeiterſchaft in Marokko aufgefordert habe, ſoll
gänzlich unbegründet ſein. Sowohl der ſpaniſche
Miniſter des Aeußern, Allen de Salazar, als
auch der franzöſiſche Botſchafter, Révoil,
erklärten einem Berichterſtatter, daß das Einvernehmen
zwiſchen Frankreich und Spanien in der Marokko
Angelegenheit ungetrübt fortbeſtehe.

n 14 Febr.
nachmittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.
Geſtern morgen beſuchte der Monarch den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes und wohnte von
zehn Uhr ab ver Sitzung des Landwirtſchaftsrats im
Herrenhaus bei, in welcher Geheimrat Koch über
Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht in Deutſch
Südweſtafrika und zur Bekämpfung afrikantſcher Vieh
ſeuchen einen Vortrag hielt. Abends folgte der
Kaiſer einer Einladung des kommandierenden Generals
von Bülow zum Diner.

(Die deutſchen Bundesfürſten) wollen,

fertig ſein und dann dem

aufzubringen ſtind, ſoll zwiſchen den verbündeten Res chla ndn vörte Mittwoch

ſprengeln eine Anzahl von Liquidationen zur Prüfung
überwieſen werden ſoll. Der Kommiſſtonspräſident
Combes erklärte, daß die Zahl der Lquidationen,
über welche Bemerkungen zu machen ſeien, im ganzen
gering ſei. Die meiſten Unklarheiten und Widerſprüche
fänden ſich in den Rechnungen über die Liquidationen
der in Paris gelegenen Kongregationsgüter. Zwei
Mitglieder der Kommiſſton, der Gemäßigte Ferrier
und der Konſervative Riou wieſen auf das Gerücht
hin, nach welchem ver Juſtizminiſter ſich ge
äußert habe, daß die Schweiz ihre Bahnen
mit dem Gelde der franzöſiſchen Kongre-
gationen verſtgatlicht habe. Beide Redner
ſprachen den Wunſch aus, daß dieſes Gerücht demen
tiert werde, da dieſe dem Jufſtizminiſter zugeſchriebene
Aeußerung ſonſt in der Schweiz Mißſtimmüung hervor
rufen könne

England Die engliſche Flottenliga
fordert im Hinblick darauf, daß über hundert Parla
mente mitglieder eine weitere Herabſetzung des Marine
budgets befürworten, in einem offenen Brief alle die
jenigen denen das Wohl des Vaterlandes am Herzen
liege, auf, gemeinſam gegen ein derartiges Verlangen
Front zu machen, das gefährlich und unpatriotiſch ſei.
Die Flottenſchwärmer ſind ſich doch überall gleich.
Die am Dienetag verhaftete Anhängerinnen
des Frauenſtimmrechts wurden am Mittwoch
vom Polizeigericht in Weſtminſter zu Geldſtrafen
oder ſechs Wochen Haft verurteilt. 48 nahmen vie
Haftſtrafe auf ſich, die übrigen wurden nach Erlegung
der Geldbuße entlaſſen

Portugal. Vom neuen Regiment in
Portugal iſt vorläufig nur Gutes zu vermelden.
König Manuel empfing bereits Abordnungen
einiger Liſſaboner Vereine und Körperſchaften in
Privataudienz, welche ihm ihre Anhänglichkeit und

Der König macht nach derSympathie verſitcherten.

wie verlautet, auf Anregung Kaiſer Wilhelms eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit für den greiſen Kaiſer
Franz Joſef zu deſſen Regierungejubilaäum ver
anſtalten

(Der preußiſche Kriegsminiſter)
v. Einem iſt am 12. Februar in Kairo eingetroffen.

Von einer großzügigen Finanz-
reform), die für den konſervativ liberalen Block an
nehmbar iſt, wollen die Einzelſtagten zum großen
Teil noch nichts wiſſen. Der Reichskanzler hat
in der vergangenen Woche aufs neue Beſprechungen
mit den Finanzminiſtern der Bundesſtgaten gehabt,
die die ganzen ſechs Tage angedauert haben. Fürſt
Bülow hat dabei verſucht, die Bundesſtaaten für ſich
zu gewinnen. Zu einem poſitiven Ergebnis iſt es
aber leider nicht gekommen. Die ſämtlichen Miniſter
haben, wie die „Weſer Zeitung“ hört, ſowohl eine
Neuregelung der Matrikularbeiträge in
dem vom Fürſten Bülow angeregten Sinne wie einen
Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer abge
lehnt. Die mit ſo vielen Hoffnungen aufgenommenen
Verhandlungen ſtnd damit abermals geſcheitert.
Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten zeigen mit dieſer
ablehnenden Haltung eine bedauerliche Kurzſichtig
keit. Denn wenn der Reichstag ſich mit dem
Bundesrat über eine Steuerreform nicht verſtändigen
kann, ſo müſſen die für die Erhöhung der Beamten
beſoldungen und für andere dringende Ausgaben
nötigen Summen auf die Matrikularbeiträge über
nommen werden. Damit aber müſſen die Bundes
ſtaaten erſt recht zahlen.

Die politiſche Selbſtändigmachung
der Mittelſtändler) macht immer weitere Fort
ſchritte. Den Landtagewahlkreis Neuhaldens-
leben-Wolmirſtedt ſehen ſich die Konſervativen
gezwungen, bei der nächſten Wahl den mit den Anti
ſemiten und dem Bund der Landwirte verbündeten

Mittelſtändlern zum Teil zu überlaſſen. Es ſind
ſchon offiziell, wie bekannt, aufgeſtellt Obermeiſter
Rahardt und der bisherige Abg. Landwirt Boeker;
daher auch die energiſche Erklärung des Herrn Rahardt
in der letzten Nummer der „Deutſchen Volkspoſt“,
des oſftziellen Organs der Mittelſtandevereinigung
„Solange ich, vom Vertrauen unſerer Mitglieder ge
tragen, den Vorſitz der Deutſchen Mittelſtandever
einigung führen darf, werde ich mit allen mir zu
Gebote ſtehenden Kräften dafür ſorgen, daß in be
ſonders gearteten Fällen die einzige und wirkſamſie
Waffe des Mittelſtandes, die Aufſtellung einer
eigenen Kandtdatur, angewandt wird. Dieſen
Standpunkt halte ich für den allein richtigen
welcher uns zum Ziele führen kann.“ Für dieſe
beiden Kandidaturen iſt z. Z. beſonders lebhaft agtta
toriſch tätig Lehrer Berg, der Reichetagskandidat der
Reformpartei im Wahlkreiſe Deutſch Krone Auch
im Landtagewahlkreis Calbe-Aſchersleben, der
z. Z. durch die beiden freikonſervativen Abg. Stengel
und Graf Douglas vertreten iſt, möchten ſich die
Miitelſtändler unter der Flagge der Wirtſchaftlichen
Vereinigung, deren Kandidat bei den letzten Reichs
tagswahlen den Nachbarwahlkreis Wanzleben den
Nationalliberalen abgenommen hat, gern einniſten.
Es hat in voriger Woche im Beiſein des mittelſtänd
leriſchen Abgeordneten Rieſeberg in Aſchersleben
eine Konferenz der Vertrauensmänner des rechtsſtehen
den Parteien ſtattgefunden, die ſich mit der Kandi
datenfrage für die nächſten Landtagswahlen beſchäftigte

(Zum Geſetzentwurf über die Arbeits
kammern) hat eine von den Berliner Gewerk
vereinen einberufene Verſammlung eine Reſolution
beſchloſſen, in der gegen die Anlehnung der Arbeits
kammern an die Berufsgenoſſenſchaften Einſpruch er
hoben wird. Weiter verwirft die Verſammlung das
vorgeſchlagene Wahlverfahren, weil es die Maſſen der
Wähler vollkommen unberührt laſſe und die nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiter von der Mitwirkung in
den Arbeitskammern ſo gut wie ausſchließe. Für die
Wahlen müſſe das geheime und direkte Wahlrecht
obligatoriſch nach dem Verhältnisſyſtem eingeführt
werden, damit die verſchiedenen Strömungen ange
meſſen zur Geltung kommen können. Das aktive
Wahlrecht ſei auf 21 Jahre, das paſſtve Wahlrecht
auf 25 Jahre herabzuſetzen. Auch den Arbeiterinnen
ſei das aktive und paſſtve Wahlrecht einzuräumen.

GReichsbeamtenvorlage.) Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen berichtet wird, dürfte die
Reichebeamtenvorlage in etwa drei bis vier Wochen

gierungen und den Parteien eine Vereinbarung be
reits getroffen worden ſein. Ebenſo ſoll die Ver
tagung der Reichsfinanzreform bis auf den
nächſten Herbſt endgültig beſchloſſen ſein.

(Der Münchener Univerſitäts
profeſſor Schnitzer) hat nunmehr auch ſeine
Vorleſungen über Päbagogik eingeſtellt. Er iſt zu
nächſt bis Ende des Semeſters beurlaubt worden.

(Gegen Profeſſor Bardenhewer), den
Ordinarius der neuteſtamentlichen Exegeſe, der in
ſeinem Kolleg den Profeſſor Schnitzer lebhaft
angegriffen hatte, fanden nach einer Meldung
aus München Donnerstag abend große Kund
gebungen ſeitens der Studenten ſtatt. Jn gewal
tigen Scharen hatten ſie fich vor dem Hörſaal 13
eingefunden, ſodaß Bardenhewer es vorzog, mit einigen
ſeiner Hörer einen anderen Hörſaal aufzuſuchen. Die
Siubenten drängten trotz heftigen Widerſtandes der Schüler

Bardenhewers nach Laute Pfuirufe, Hoch Schnitzer
Pereat Bardenhewer! erſchollen. Nach einiger Zeit
erſchien der Rektor Endres und ſuchte die Anweſenden
zu beruhigen. Er hielt folgende Anſprache „Meine
lieben Kommilitonen! Ich erſuche Sie, von ferneren
Kundgebungen abzuſehen. Derartige Angelegenheiten
laſſen fich nicht im Hörſaal erledigen. Ucberlaſſen
Sie das weitere dem akademiſchen Senat. Sie
dürfen überzeugt ſein, daß er die Intereſſen der
Mitglieder des Lehrkörpers zu ſchützen wiſſen wird.
Die Studenten aniworteten mit lauten Hochrufen auf
den Rektor. Bardenhewer verließ die Univerſität
Die Kundgebungen ſetzten ſich noch auf der Straße fort

Provinz und Amgegend.
t Gera, 12. Febr. Der Mitteldeutſche Schützen

bund hat der Schützengeſellſchaft Gera das für dieſes
Jahr vorgeſehene LXIV. Bundesſchießen über
tragen. Das Feſt ſoll im Juni ſtattfinden

t Leipzig, 14. Febr. Auf ein 75 jähriges
Beſtehen kann am 25 Februar d. J. der 521 hieſige
Firmen umfaſſende Verein der Buchhändler zu
Leipzig zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wird aus
bem zurzeit außer den Stiftungen rund 57000 Mk.
betragenden Vereinsvermögen eine neue Stiftung von
10000 Mk. exrichtet, deren Zinſen allfährlich an die
Witwen und Waiſenkaſſe des Buchhandlungsgehilfen
vereins zu Leipzig ausgezahlt werden ſollen.

J



ſtehen zu verkaufen

IWanerhergtetgennne.

Montag den 17. d.
vormittags 10 Uhr,

verßtelgere ich im Gaſthofe „zum goldenen
Stern hier, Neumarkt:

34 Flaschen Weine und Liköre,
4 Fass Korn, Pfeffermünz und
Nordhäuser, 5 Korbflaschen mit
versch. Inhalt, I Tauben, 9
Hühner, za 30 Zentner Briketts,
50 Bund Stroh und einen 6 Meter
langen Stamm.
Merſeburg, den 14 Februar 1808.

Tauohamitr, Gerichtsvollzieher
c

Hochherrſchaſtliche Wohnung
Halleſcheſtraßze 23, partere, per 1. April
1908 zu vermieten? Zu erfragen bei

B. M. Kumkth, kl. Ritterſtraße.
Weißenfelſerſtraße II iſt die 1. Etage

zu vermieten und am 1. April 1908 zu be
ziehen. Preis 550 Mk. Näheres im Kontor
Des VorſchußzVereins, Markt 10, part.

Freundlich möbltertes Zimmer

zu vermieten Gotthardtſtraße 21, II.
Möblierte Wohnung

zu vermieten Halleſcheſtr. 27.
Zwei aneinander liegende

e Laden
n vermieten und per I. März zu beziehen.Preis jährlich 56 Taler Oelgrube 2.

Laden
zu vermieten. J. Kmnoeh, Markt 7.

Kapitalanlage.
Beabſichtige mein in gutem Zuſtande be

findliches Jahrmarktsbuden-Zeug umſtände
hakser zu verkaufen. Näheres

Brauhausſtraße 1.

n

wegen Auflöſung des Geſchäfts. Zum Verkauf

Herren Strickwesten, Korsetts, Vorhemclen,Knabenmützen, Korsettschoner, Schleier,
Mäcdehenmützen, Schürzen, Manschetten,
Korsetthöschen, Weisse Röcke, Kragen
Windelhöschen, seichene Tücher, Schlipse,

Kinderkäppchen. schwarze und farbige Gummiträger,
Ueberzieh-Jäckchen, Handschuhe, Strümpfe,

Kinderhossn, gezeichnete u. fertig Sochen,
Knabenanzüge, gestjckte Artikel, seiclene Bäncder,
Unterjacken, wollene Zwirnknöpfse,
Leibhbinden, Kopftücher. Strickwolle etc.

Für Herrenſchneider, Damenſchneiderinnen u. Wiederverkäufer billigſte
Bezugsquelle.

Für Konftrmancden:

Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Gummiträger billigſt.
Vom 15. Februar ab findet der Ausverkauf n der L. Biage

S t

Augenleiden halber

Aus verl«caunf

Korſelts, weiße Röcke,
Strümpfe, Schürzen, Vorhemden,

kommen zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen

Handſchuhe,

(Wallach) ſteht zu verkaufen
Dberaltenburg 13.

J

Gut evon 60 bis 100 Mrg. gegen Barzahlung zu
kaufen geſucht. Off unk „Gut“ a. d. Exped. d. Bl.

Pferde zum Schlachten
Reinh. Möbius, ankern

Merſeburg.
S Telephon 349. S

2 elegante Rerren-
nnd 2 Zamenmasken

zu verleihen Sand 11.imge Vader Düeger
liegen zum Verkauf Unteraltenkurg 51

Vine neumelkende Kuh

verkauft

Burgſtaden Nr. 15.

Achtung?
Habe I Kangrienhahn (07) und 5 gute

Weibchen ſowie einen ſchönen dreiteiligen
Heckbauer mit Niſtkäſten abzugeben

Hirtenſtraße 9.

Pferd zum Schlachten
verkauft Leung Nr. 11/12.

2 LaäuferscohWelne
ftehen zum Verkauf Roſenthal 18.
Paar r. Iauferschweine

Neumarlt 5.
2 gr. Läufersohweine

zu verkaufen Löſſen Nr. 1
Eine Partie

größere gebrauchte
Fenſter

iſt zu verkaufen. Auskunſt wird erteilt in der
Parterrewohnung des Domküſterhauſes.
1 Schaukelpadewanne,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Eine Frompete,
faſt neu) iſt preiswert zu verkaufen

Frankleben, Frtedrichſtraße 24.
Gule mehlr. Speiſekartoffeln
(Jnduſtrie und Up tu date) verkauft im ganzen
und einzelnen
L. Rühlemann, Schmaleſtr. 28

Stand Markttags auf dem Roßmarkt

Spreu
hat zu verkaufen.

G. Schäfer, „Grüner Hof“.
Drehroſlen

neufter Konſtruktion empfiehlt billig
Magerstedt Naentl. Rich. Ruſche,
Bernburg, Gröb,igerſtr 14. Jll. Preisl. gr.
und franko.

Ein gebrauchtes engliſches einſpänniges

Kutſchgeſchirr,
paſſend für ein großes Pferd, ſowie

gehrauchter Saltel mit Zaun

iſt billig zu verkaufen bei
Carl Keckenm, Sattlermeiſter,

Roßmarkt.

Fritz Behreds Inh, Bruno Claus

Sekirm fabrik
en gros en detailHalle a S.,
gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäufer
Dauerhafte Schirme jeder
Art u. verſchted. Preislagen
RNeparaturen u. Ueberzießen

prompt. RabattSparVerein.
Haarausfall! 9aarfraß!

Haarſpalte! Kahlköpfigkeit
Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten, alt

und viel erprobten
Woendelsteiner Häusneors

Brennessol-9piritus

per Flaſche Mk. 0,75
1,50 u. 3, ächt m

„Wendelſteiner
Kircherl“ u. „Brenn-
neſſel“. Kräftigt der

Haarboden, reinigt

t S von Schuppen, verd e hutet den Haarausfal
befördert bei täglichem Gebrauche ungemein dar
Wachstum der Haare
Alpina- Seife a Mk. 0,50, Alpina- Milch

a Mk. 150.
Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümer

Carl Hunnius, München. Depots
Drog W. Kieslich, Centräldrog. Richard
Kupper, Oskar Leberl, Rar Hagen,
Herm. Emannel, NeumarktDrogerie, V.
Grtkmann, Dom- und Stadt-Apotheke

Wissenschaft!
iſt De. Buflebs Teerſchwefelſeife das beſte
Mittel bei allen Hantausſchlägen, als
Flechten, Finnen, Mitteſſer und Sommer
ſproſſen. Dieſelbe verleiht bei ſtändigem Ge
brauch einen entzückend roſigen Teint, gibt den
Händen ein vornehmes Ausſehen. 50 Pf.
Dr. Bufl.bs Teerſchwefelſeife iſt nur in der
er von Rich. Kupper zuhaben.

Wo überzähliges ad I
Schuhwaren aller Art

empfiehlt billigſt

Otto Riecdlel, Schmaleſtr. 13.
Reparaturen ſchnell und gut.

Maſtrindſleiſch
a Pfd. 60 und 65 Pf.

u l Fffrnhereer.
Geſchälte Nandarinen

empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß Kaffee Röſterei, Gotthardtſtr. 19.

I omig.
garantiert reines Naturprodukt aus eigener
Jmkeret, das Pfund 1 Mk. empfiehlt
Heinrich Lagler. Merſeburg, Markt 13 I.

Blut-Orangen,
allerfeinſte hocharomatiſche Paterno, kein Ver
gleich mit Murzia Blut, ſowie fräsche
Womseten empfiehlt

Richard sehumanm, Dom l.
Von heute an

geſchälte Apfel
ſinen.

Adler-Drogerie.
J TKpfelsinen,

zückerſüß, 4 Stück 10 Pf, empfiehlt
W. Sehumann, Unteraltenburg 37.

Sonntag früh

Flußſiſch-Verkanf.
Hirtenſtraße 14.

Akademie
J Friedberg

bei Frankfurt a. M.
I. Polyteeh. Institut 6 Sem.J Maschinen- u Elektro-Ingenieure,

Bau- Ingemeure und Architekten

II. Technik 4 Semester.

ustem.not. begl. Zeugn. bezeugen den bewährt5245 Erfolg von
R als er s

Brust- Karamellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Katarrhe, Verſchleimung, Rachenkatarrb
Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
ſtKaiſer's Bruſt-Ertrakt

Beldes zu haben in Merſeburg bei.
E. Stöcker, Königl. priv. Stadtapotheke,

Vig Kieslich, Adler Drogerie.
Paul Richter Achtl. Jnh. Herm. Emaunel,

Neumarkt Drogerie.

A. Schaaf Otto laſſe
Paul Göhlſch, vorm. Tänzer.

C. Jpelt in MüchelnC. H. Hüte in Lauchſtädt.

im TCaſino“ ab.

den-e

in jeder Preislage von 65 Pf. an.
Sin Getegenneitsposten reine

Wolle
1,10--1,20 per Meter in allen Farben.

Jackettſoffe!!!
Kostümstoſſe, reiche Auswahl.

Herrenſtoffe.
Reformſchürzen, Miederſchürzen,

Tändel- und Kinderſchürzen.
Speztalität:

ſchwarze Kleiderſtoffe.

G, Koséra,
F Sachsen- Altenburg
&chnikum Altenburg

j Maschinen-, ERlektro-, Papier-, Auto-Gas Wateertect i

Bauern-Wereſn

Hersebure u. Umgegend

Versammlung
Sonntag den 16. Februar 1908,

nachmittags 3 Uhr,
J lim „Tivoli“.

Tagesordnung
I. Prämilerung treudienender Dienſtboten
2. Geſchäftliche Mitteilungen.
3. Vortrag: „Die Bedentung unſerer

Kolonien für das Vaterland
4. Stiftungsfeſtfeier betreffend.
5. Anträge und Wünſche

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere
geehrten Mitglieder hiermit ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer.

General -Versammlung
Sonnabend den 22. Februar,

abends 8 Uhr,
in Sachſes Reſtauration

Tagesordnung:
1. Rechenſchaftsbericht vom Jahre 1907.
2. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

„Philharmonie“.
Sonntag den 16. Februar

Ausflug
nach Meuschau.

(Smidts Gaſthof.
Daſelbſt findet in dem feſtlich deko

rierten Saale von nachmittags 3 und
abends 8 Uhr ab

S Tanz S
Studenten Fest)

ſtatt. Abends 9 Uhr gelangt ein

S Reigen,
ausgeführt von Damen und Herren in
Studentenkoſtüm, zur Aufführung.

Der Vorſtand.

örtsreren der Manne
und Metallarbeiter (.-D.)

Hergeburg

hält Sonntag den 16. Februar, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

Täuzchen
Der Ausſchuß

Rössem.
Sonntag den 16. Februar laden zur

fastnachts-Vorfeier,
nachmittags und abends Ballmuſik, freundlichſtAerztlich erprobt gegen Huſten, Heiſerkeit, ein nDie Faſtnachts Geſellſchaft.

Donat

Creypau.
Sonntag den 16. Febr.

ladet zum

Maskenball
freundlichſt ein

O. Ihhbe.
Die beſte Herren u. Damen

maske wird prämiert.



Schnmupfen
lindert im Nu „Repa“, Doſe 80 PfgRieh. Kuppev, Central Scogerie.

Wer

e
S

trinks

„Enrilo
von

ein. Teraugls Söhrze in
Lendlwigs burg

Beſondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geſchmack Farbe ge
nau wie Bohnenkaffee anregende
Wirkang nahrhafter als alle Getreide
ſorten, wie Malz Gerſten-, Roggenund Weizenkaffee 2c. vollſtändige Un
ſchädlchkeit und B kömmlichkeit von

hervorragenden Aerzten feſtgeſtellt.

ter e eGebrauchsanweiſurg
auf dem Paket.

Beim ersten Versuch nur ein abge-
strichener Ksslöffel voll auf 1 Liter

Wassser.

Pakete g 25 u. 50 Pf. käuflich bei:

Ed Kämanerer, B. Selmar,
A Spéeiser, Otto Teichmanm,

gezwungen oder frei-
willig dem Genüss von
Bohnenkaffee enteagt,

Ein kleiner Junge,
1 Jahr alt, ſoll in gute Pflege gegebenroerden. Zu erfragen

alte Naumburgerſtrase 8
Wer erteilt einem Herrn in den Abendſtunden

Unterricht
in kaufmänn. Buchführung.
Gefl. Offerten unter „Buchhalter“ in der
Exped. d. Bl. mederzulegeu.

Kräftiger Bursche,
der zu Oſtern die Schule verläßt, wünſcht als

Lehrlingin einer Maſchinenſchloſſeret oder Schloſſeret

einzutreten. Näheres
Gutenbergſtraße 19 J. r.

Buchpinderſom m
für Oſtern geſucht.

Otto Bamm, Buchbindermeſſter,
Burgſtraße 7.

Einen Klempnerſehrſing
ſucht zu Oſtern

J. M. be sem., Schmaleſtraße 20.
dehmiege-rehrns

für Hufbeſchlag und Wagenbau findet unter
günſtigen Bedingungen gute Lehrſtelle bei

Jul. Ländner, Hufſbeſchlagsmeiſter,
LelpzigPl., Weißenſelſerſteaße 36.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ernst Ung. Wagenbauer.
2 chtlee Baugrnelter

werden noch eingeſtellt Roonſtraße 13
Suche ſür dauernde Beſchäftigung einen

Gartenarbeiter.
Derſelbe muß eventl. auch mein Eſelfuhrwerk
mit beſorgen

Gustav Taubmanm, nLauchſtädte ſtraße 48.

Strebſamer, nüch erner und re

Arbeiteren Jm Papierfach bewanderte l
vorzugt.

WMerſeburger Buntpapierfabrik.

Junger tüchtiger n

erhält ſofort (ute Beſchäftigung. Offerten
unter W 101 an die Exped d. Bl. erbeten.

Tischler
Näheres nach 7 Uhr abends

Clobigkauerſtraße 19, part.

Lernende
für 1 Schnittwarengeſchäft ſofort oder Oſtern
n Offerten unter 200 an die Exped.
Du erbeten.
Tüchtige Mädchen

und Frauen
werden zum Papierſorkieren eingeſtellt.

Königsmühle.

geſucht.

Worschuss-Oerein zu Mersehurg
Eingetragene Geupſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht

t Dieknungen auf

Kuslosnng bis 488 Anegessdossen

a 98. 50bis Zzuen 17. c m von Seinen Mitgitedsen zu

e provisions freien
Kus führung Sntgegen

Bankhaus eriecrich Schultze,
Merſeburg.

m Glegrü de I862An und Verkauf von Wert papieren

Diskontierung guter Wechſel

KontoKorrent und Lombard r
Scheckverkehr.Eröffnung proviſionsfreier Scheck e Scheck

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch
weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis
S Prozent je nach Kündigung,

4 Prozent bei täglicher Verfügung.
Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebes

ſicheren Treſoranlage.

Mk. 16000000 4 Anleihe
der Stadt Leipzig

vor dem Jahre 1913 nicht rückzahlbar. Abſchnitte zu 50900,
2000, 1000 und 500 Mk.Anmeldungen auf die obige am Dienstag den 18. Februar
1908 zum Kurſe von 98 zur Zeichnung gelangende Anleihe
veritten wir ſpeſenſret-

ä
eeehgente Merseburg.

e Mit dem heutigen Tage habe ich die S

ſchaftung des

Gaſthofs Zum goldenen Stern

übernommen. Es e e e ſein, bei auf
merkſamſter 2 Sedienung nur gut gepflegte Gekränke und

S
S Speiſen zu verabretggen eine Fremdenzimmer mit

ſauberen Wetten ſowie Stallung zum Ausſpannen bringe S
in empfehlende Erinnerung.

Merſeburg 14. Jebruar 1908.

e Carl Menn ne e-

Die Vorzüge meiner Schultornister,
ſolide haltbare Qualität und billiger Preis, ſichern mir dauernden dern
Ablljährlich ſteigt der Umſatz, weil ſich haltbare Ware ſelbſt am beſten empfiehlt.

Schultorniter für Knaben und Hädchen
in großer Auswahl von ken billigſten bis zu den ſeinſten.

C. F. Ritter, Halle a. S., Leipzigerſtr. 90.
S Mitglied des RabattSparVereins.

S 2
Oberrealſchule in Weißenfels a. S.

Das neue Schuljahr beginnt am 23. April. Anmeldungen, mündlich und ſchrift
lich, nimmt entgegen Der Direktor Dr. Löwisech.

ſtatt.

Merseburger
Musikverein.

Wegen Verhinderung des
HerrnLeopolt boclowsky

am 20. d M. findet ſein

Klavierabend
am Dienstag den 18. Februar 1908,

abends 7 Uhr,
im Königl Schloßgarten Paviklon

Der Varſtand.

Ein älteres Mädchen
für Küche und Haus zum 1. April geſucht

kl. Ritterſtraße I E.
Zum I. Abril ein in Hausarbeit erfahrenes

Mädchen,
das kinderlieb iſt, geſucht.

Frau Oberlehrer Se le, Weiße Mauer 8.

Pin tüchtiges Mädchen
(jüngeres oder älteres in die Land und Vieh
wirtſchaft ſucht
Ed. Radlogt, Naundorf b. Körbisdorf.

Zum T. März werden ſür Küche und Haus
2 kräftige Mädchen geſucht.

r. Walther, Leipzig,Tauchaerſtraße 3

Zum 1. Aprit geſucht einters Aachen,
das die Hausarbeit gründlich verſteht uns nicht

ganz unerfahren in der Küche iſt.
Frau v. Tiedermaanzz, Mühlberg 1.

Aelteres Mädchen
für Küche und Haus zum 1. April geſucht.

FIarie Aſelke. Halleſcheſtraße 30.
Zum T. April ein

erfahrenes
älteres Mädchen

für Küche und Haus geſucht.
Frau Blankenb u Gotihardtſtr. 11.

Für emen Dſſſgershanshalt in Teiprig
wird zum 15. Mäcz ein

tüchtiges
zuverläſſiges Mädchen

für die Küchen u. Hausarbeit geſucht Be
werbungen mit Zeugniſſen einzuſenden nach

Leipzig Gohlis, Pölitzſtraße 19 II.
Win ülleres Nenſſmädchen

mit guten Zeugniſſen zum 1 April geſucht
Dammſtraße 4, part.

Erkanrener Müdehen
mit guten Zeugniſſen für Küche und Haus
zum 1. April geſucht

Wilhelmſtraße 2, vart.
um T. April ſuche ich wegen Verheiratung

meines ſepigen Mädchens ein

älteres Mädchen
mit guten Zeugniſſen, welches ſchon in beſſeren
Häuſern gedlent, für Küche und Haus.

Frau J. Mlavrteza,
Hälterſtraße 34 (Reichskanzler).

Ein Mädchen
zum 1. April geſucht.

Frau Dr. Paschem, Dompropſtet 1.
1zavrerlässiſges Jüngeres Häcdohenwird zum 1. April e Frkedenau Berlin ge

ſucht. Zu melden Lindenſtraße 8 II.
Ein aſlleres Dienſtmädchen

oder eine Anſwartung
c den ganzen Tag wird ſofort oder zum
I. April bei hohem Lohn geſucht

Unteraltenburg 42, I.
Gine unabhängige Aufwartung

für den Vormittag geſucht. Näheres in der
Exped. 5. Bl.

Suche ateres Mädchen oder Fran als

Aufwartung.
Oberburgſtraße 3.

Junger Hund
(Foxterrier), ſchwarzweiß, en laufen Abzugeben

Lauchſtädterſtraße 38.

Ein Kloſner gelder Hund
zugelaufen. Abzuholen Venenien Ar S.

Dlejenigen, dteGlaſermeiſter Preng' schem Eheleute hier,
Neumarkt 41, noch Zahlungen zu leiſten oder
Forderungen zu beanſpruchen haben, wollen ſich
innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten
melden. Jm Namen der Erben

Ernst Loole, Got'hardtsſtr. 14.

welche an vernorbenen

Hierzer eine Sei etlage.
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rahme der Einnahmen befürchtet.

Deutschland.Die Sozialdemokratie zeigt ſich als
r der Wahlrechsreform) auch in

remen. Bekanntlich agitieren dort die Senoſſen
ſeit einiger Zeit für die Einführung des Reichewahl
rechis, aber in ſolch ungeſchickter und provokatoriſcher
Weiſe, daß das Gegenteil von dem erreicht wird,
was angeblich beabſichtigt wird. Der Wortführer der
Sozialdemokraten, Henke, glaubte in der Sitzung der
Sürgerſchaft dem ſozialdemokratiſchen Antrage damit

zu dienen, daß er inſt rückſichtsloſer Offenheit die Ab-
ſichten ſeiner Partei darlegte: die Arbeiterklaſſe ſolle
als die ſtärkſte, als die allein ſchaffende, die anderen
tn ablöſen; er predigte eine neue Klaſſenherrſchaft,
natürlich die ſozialiſtiſche. Dann Folgten fünf
ſozialiſtiſche Proteſtverſammlungen mit anſchließendem
Straßenumzug, den etwa 1500 Leute, meiſtens junge,
noch nicht wählberechtigte, mitmachten. Die Polizei
ließ ſte ungeſtört ziehen. Aber mit ſeinem gehaſſigen
Gebaren, mit ſeinem Aufzeigen der ſoziallſtiſchen End
ziele, hat Henke, wie der „Köln. Zig. geſchrieben
wird, auch dem von bürgerlicher Seite
kommenden Reformantrag, wonach nicht 68,
ſondern fortan 100 Vertreter aus allgemeinen und
nur noch 50 aus Klaſſenwahlen hervorgehen ſollen,
großen Schaden zugefügt, denn viele ſind jetzt
überhaupt gegen Reformen, va Bremen alle Klaſſen,
ſogar 19 Sozialbemskraten, in ſeinem Parlament
habe, die gedachte Reform aber nur ein Uebergang
zum allgemeinen Wahlrecht ſel. Herr Hente, ein
ſcharfer Gegner des Reviſtonismus, hatte auch ver
ſucht, den etwa 500 Mitglieder umfaſſenden Lehrer
verein (Volksſchullehrer) ins ſozialiſtiſche Fahrwaſſer
zu ziehen und einige Führer des Vereins hatten der
Sozialdemokratie ſo ſehr zugeneigt, daß Henke ſchon
an einen Sieg glauben konnte. Da aber gingen die
bürgerlich geſtnnten Lehrer kraftooll vor, der alte Vor
ſtand mußte zurücktreten, und nun iſt ein neuer ge
wählt worden, dem kein ſozialiſtiſch denkender Lehrer
wehr angehört.

Parlamentarisches-
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Febr.) Der

Reichstag bewilligte am Donnerstag debattelos die in einem
Fachtragsetat geforderten 400 000 Mk. für die Förderung
der Duftſchüffahrt und begann dann die zweite
Leſung des Poſtetats. Der konſervative A g. Dr.
Drseſcher ſprach gegen eine von der Wirtſchaftlichen Ver
einigung beantragte Wiedereinführung des niedrigen Orts
portos und verbreitete ſich ausführlich über Beamtenfragen.
Abg. Singer (Soz.) kritiſterte eine Reihe von Maßnahmen
der Poſtverwaltung, die er die verknöchertſte und rückſtändigſte
deutſche Verwaltung nannte. Er ſprach für die Verleihung
des Koalitionsrechtes an die Beamten, für einen früheren
Paketſchalterſchluß an den Sonnabenden und behaudelte aus
führitch den bekannten Fall des Wiesbadener Arztes Dr.
Schellenberg, der in der Stichwahl einen Sozialdemokraten
gegenüber einem Rechts nationalliberalen gewählt hat, und
Seswegen gemaßregelt worden iſt. Jm übrigen erhob er gegen
die Reichspoſtverwaltung, ohne ausrekchendes Material für
einen ſolchen ſchweren Vorwurf in Händen zu haben, din
Vorwurf der Verletzung des Briefgeheimniſſes bei Briefen an
jelne Parteigenoſſen. Staatsſekretär Kraetke wies dieſen
ſchweren Vorwurf im Namen aller Poſtbeamten zurück. Was
er Kber den Fall Schellenberg ſagte, war recht unglücklich und
wenig beweiskräſtig, ſo daß Abg. Kopſch namens der frei
Funigen Parteien nicht nur über den Fall ſelbſt, ſondern auch
Wer die Antwort des Staatsſekretärs lebhate Klage führte
Abg. Kopſch ſprach weiter vor allem gegen die Telephoureform,
von der er mit Recht nicht eine Steigerung, ſondern eine Ab

Bei allen Verkehrs
tenerungen habe ſich bis jetzt gezeigt, daß ſie das Gegenteil
von dem erreichten, was ſie erreichen ſollten. Jm übrigen
wahrte der Abg. Kopſch nachdrücklich den Beamten das Recht,
ſich mit ihren Beſchwerden an die Reichtagsabgeordneten
wenden zu dürfen. Staatsſekretär Kraetke erwiderte darauf,
daß er darin ein Mißtrauen der Beamten gegen die Ver
waltung erblicken müſſe. Dann wurden die weiteren Ver
handlungen auf Freitag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Febr.) Vom
Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag der Geſehentwurf
Aber die Herſtellung einer Eiſenbahn Dampffähren
Serbindung zwiſchen Saßnitz und Trelleborg der
Budgetkommiſſion zur Vorberatung überwieſen. Dann wurde
die Generaldebatte über den Kultusetat fortgeſetzt. Abg.
Schlffer (ul.) rechnete mit den Ausführungen des Abg. Dr.
v. Heydebrand vom Mittwoch ab, betonte nochmals, daß die
Ausführungsbeſtimmungen zum Schulunterhaltunge geſeßz in
Widerſpruch mit den Zuſagen der Regierung ſtehen und
wandte ſich gegen den Erlaß der Liegnitzer Regierung gegen
die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. Miniſterial
direktor Dr. Schwartzkopff erwiderte, daß die Aus
führungsbeſtimmungen durchaus dem gentſprächen, was die
Regierung in Ausſicht geſtellt habe, und behauptete, daß die
Fäkle, in denen der Ortsſchulinſpektor der Vorſitzende des
Schulvorſtandes ſein werde, nur in einzelnen Landgemeinden
vorkommen werden. Abg. Dr. Porſch (Zir.) trat für die
geiſtliche Schulaufſicht ein. Abg. Fiſchbeck (Frſ. Vpt.) be
tonte demgegenüber die Notwendigkeit der Durchführung der
Fachſchulauſſicht, kam dann eingehend auf die Liegn her Ver
fügung zurück und trat entſchieden der Auffaſſung des Meiniſt rs
enkgegen, daß es nicht Aufgabe der Volksbibliotheken
ſei Bücher, wie die von der Liegnltzer Regierung bean
ſtandeten, zu führen. Er wies darauf hin, daß ein Kon
kurrenzverein gegen die Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung unter dem Ehrenvorſitz des Miniſterialdirektors

Schwarhlopff beſtehe

ſellſchaft jetzt in den Kreißblättern fortgeführt werde. Herr
Fiſchbeck ſchloß mit der Bemerkung, daß der Geiſt des
Herrn Studt nicht mit deſſen Rücktritt aus dem Miniſterium
entſchwunden ſei. Miniſter Holle wiederholt ſeine Dar
legungen vom Mittwoch in dieſer Frage, und meinte, daß die
Geſellſchaft in Zukunft ihren eigentlichen Ziele mehr als bisher
entſprechen werde. Asg Winkler (konſ.) erkannte die
Ausfülhrungsbeſtimmungen zum Schulunterhaltungsgeſetz als
zutreffend an während Abg. Stull (Ztr.) ſich über mangelnde
Beteiltgung der katholiſchen Geiſtlichen in Schleſien an der
Volksſchulauſſicht beſchwerte. Abg. Caſſel (Frſ. Vpt.)
verlangte ſchnellere Durchführung der Fachſchulaufſicht im
Hauptämte, wandte ſich gegen eine beſondere Ortsſchulaufſſicht
und trat dann energiſch für eine weitgehende Mitwirkung der
Gemekaden bei der Regelung ihrer Schulverhältniſſe ein.Abg. Metzenthin (konſ) ſprach ſich gegen eine zu große

Berückſichttgung der liberalen Richtung bei der Beſetzung von
Theologkeprofeſſuren aus. Der Miniſter Holle erwiderte,
daß alle Richtungen berückſichtigt werden müßten. Am
Freitag wird die Beratung fortgeſetzt.

Die Petitions kommiſſion überwies eine
Petition auf Ausprägung von Fünfund-
zwanzigpfennigſtücken dem Reichekanſler zur
Erwägung. Ueber den Teil der Petilion, der die
Ausprägung von Viermarkſtücken verlangte, wurde
zur Tagesordnung übergegangen. Eine Petition der
Bauarbeiter-Schußkommiſſton in München auf An
ſtellung von Baukontrolleuren aus dem
Arbeiterſtande wurde dem Reichskanzler zur Berück
ſtchtigung überwieſen.

Die Budgetkommiſſion ſetzte am Donners
tag die Beratung des Etats für Kiautſchou
fort. Eine Reſolution, die die Verwaltung von
Kiautſchou auffordert, bis zum nächſten Jahre eine
direkte Steuer einzufuühren, wurde einſtimmig ange
nommen. Die Auegaben weiſen eine Steigerung Der
Ausgaben für Gesälter auf. Von mehreren Seiten
wurden die hohen Beamtengehälter kritiſtert. Abg.
Dr. Paaſche (nl.) mahnte zur Spatſamkeit. Viele
junge Leute gingen mit Freuden in die Kolonien, um
neue Verhältniſſe kennen zu lernen. Die Marine
verwaltung tue aber immer ſo, als wenn Offiziere
und Beamte große Opfer brächten, wenn ſie nach
Kiautſchou gingen. Von einer Beſchlußfaſſung wurde
Abſtand genommen, jedoch eine Reſolution ge
nehmigt, die die Verwaltung zur Sparſam
keit auffordert. Eine Mehrforderung für
neue Beamtenſtellen wurde geſtrichen Für
die Reparatur eines Lazaretts werden 50 000 Mark
gefordert. Für das nächſte Jahr wünſche die Budget
kommiſſton die ſpezialiſterte Aufſtellung für die Ver-
wendung der bewilligten Gelder. 375000 Mk. werden
für die Errichtung eines Realgymnaſiums und
einer Hochſchuüle in Tſöngtau gefordert. Wie
hoch ſich die Geſamtkoſten ſtellen werden, konnte die
Verwaltung noch nicht angeben. Von verſchiedenen
Seiten wurden gegen die Errichtung ſolcher Lehr
anſtalten gewichtige Bedenken geäußert. Schließlich
wurde zur vorläufigen Förderung des Unternehmens
50 000 Mk. bewilligt.

Der Begmtenausſchuß ver linksliberalen
Fraktionsgemeinſchaft des Reichstages beſchäftigte ſich
in ſeiner letzten Sizung mit der bevorſtehenden
Novelle zum Servistarifgeſetze und wählte den
Abgeordneten Hormann (Bremen) zum Referenten
für dieſe Frage. An ihn find zweckmäßig Wünſche
der Beamten für eine neue Klaſſeneinteilung zu richten.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 13. Febr. Jn einer hieſigen Kranken

anſtalt ſprang der 19 jährige Buchhalter Oswald
Weszig im Fleberwahn in einem unbewachten Augen
blicke aus einem Fenſter auf den Hof. W. verſtarb
baly darauf an den Folgen der erlittenen Verletzungen

Jn der Wohnung des Maurers Vetzring entſtand
geſtern nachmittag ein Brand. Der Feuerwehr gelang
e zwei kleine Kinder, die ſich allein in der Wohnung
befanden, im letzten Augenblicke vor der Gefahr des
Erftickens zu retten ein Hund war bereits in dem
Qualm umgekommen.

Erfurt, 12, Febr. Von einer ſeltſamen
Kaiſer Geburtstagsfeier durch Sozial
demokraten wurde unlängſt nach dem „Hannov.
Cour.“ aus Erfurt berichtet. Danach ſollte ein
Polizribeamter am Morgen des 28. Januar, als die
Polizeiſtunde ſchon längſt überſchritten war, in dem
Erfurter ſozialdemokratiſchen Veteinshaus noch viel
Volks verſammelt gefunden haben als er die Räumung
des Lokals verlangte, ſei ihm geſagt worden, daß man
Kaiſers Geburtstag feiere. Der ſozialdemokratiſche
Führer Knöner habe dann in Gegenwart des Be
amten eine feurige Anſprache gehalten, die mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Dieſe Ge
ſchichte kam uns in einzelnen Teilen von vornherein
etwas ſpaniſch vor. Jeßt veröffentlicht Herr Knöner
in einem Berliner Blatte folgende Berichtigung

r 1908.

und daß der Kampf gegen die Ge

ahrg.34. J
„1. Die in der Notiz gebrachte Behauptung, ich hätte
eine patriotiſche Anſprache gehalten und ein Kaiſer
hoch ausgebracht, iſt unwahr? 2. Unwahr iſt
ferner, daß überhaupt ein Kaiſerhoch ausgebracht
worden iſt. 3. J es nicht gegen 4 Uhr, ſondern
kurz nach 1 Uhr geweſen, als der betreffende Beamte
das Lekal betrat. C Knöner- Erfurt. Geleugnet
wird alſo nicht, daß die Genoſſen, als ſie zum Ver
laſſen des Lokals von dem Beamten aufgefordert
wurden, die Ausrede gebraucht haben, ſte feierten des
Kaiſers Geburtstag. Jm übrigen aber konſtatieren
wir mit Befriedigung, daß Herr Knöner von dem
Verdacht, eine patriotiſche Rede gehalten zu haben,
völlig befreit iſt.

Delitzſch, 13. Febr. Wer kann da nicht
rechnen? Geſtern ſtand auf dem Eiſenbahnbau
bureau Termin an zur Oeffnung der Offerten für die
ausgeſchriebenen Betonarbeiten für den Fußboden in
den WerkſtattGebäuden. Von den eingereichten An
geboten betrug die niedrigſte Forderung 30 000, die
höchſte 114000 Mark. Die Vergebung ver Arbeiten
hat ſich die Bauverwaltung vorbehalten.

Magdeburg, 14. Febr. Die Stadtver
ordneten erledigten geſtern abend nach längeren
Debatten über die Einführung der Einheltsſchule, über
Errichtung einer Präparandenanſtalt und eines
Seminars für techniſche Lehrerinnen, über den Ober
lehrermangel uſw, den ſtädtiſchen Schuletat und
lehnten einen Antrag auf Speiſung bedürftiger Kinder
in den Volksſchulen auf Koſten der Stadt ab.

Aſchersleben, 13. Febr. Die Aufſehen er
regende Ermordung der Frau Wiermann hat den
Regierungspräſtdenten veranlaßt, neben der vom
Staatsanwalt ausgeſetzten Belehnung von 1000 Mk.
nun auch ſeinerſeits eine Staatsprämie von
1000 Mk. demjenigen zuzuſichern, der Tatſachen zu
bekunden vermag, die zur Ermittlung und gerichtlichen
Beſtrafung des Täters führen. Der in Frage
kommende junge Menſch iſt ſchon mit Zuchthaus be
ſtraft, ſo daß ihm ein Mord wohl zuzutrauen iſt.
Einige Verdachtsmomente ſtud hinzugekommen, doch
bewahrt die Polizei ſelbſtverſtändlich Stillſchweigen.

r Halberſtadt, 13 ZJebr. Sonntag den 17.
Mai 1908 findet in Halberſtadt zur Pflege der
Kameradſchaft eine Zuſammenkunft ehemaliger

Artilleriſten der Provinz Sachſen, ver
Herzegtümer Anhalt und Braunſchweig und Um-
gebung ſtatt, zu der alle ehemaligen Artillerſten hier
burch freundlichſt eingeladen werden. Es iſt dierbei
gleich, ob ſte einem Vereine angehören oder nicht.
Auskunft erteilt bereitwilligſt der Vorſitzende des Ver
eins ehemaliger Artilleriſten, C. Krappe in Halber
ſtadt, Augußtenſtraße Ne. 5

t Cöthen, 13. Febr. Nachdem ſchon im Herbſt
vorigen Jahres zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und
der Stadt volle Uebereinſtimmung bezüglich des
Umbaues der hieſigen Bahnhöfe erzielt
worden war, erregte es hier Befremden, daß dieſes
Umbaues im preußiſchen Etat mit keinem Worte ge
dacht wurde. Der Reichstagsabgeorbnete für Anhalt II,
Kommiſſtonsrat Trautmann, nahm deshalb Gelegen
heit, im Slſenbahnminiſterium Erkundigungen einzu
ziehen. Von maßgebender Stelle wurde ihm erklärt,
daß der Bahnhofsumbau in Cöthen als eine
abſolute Not wendigkeit betrachtet werde; er
wird und muß unter allen Umſtänden ausgeführt
werden, und zwar ſo bald als möglich. Die Mittel
für die erſten Arbeiten würden auf anderem Wege
aufgebracht und erſt ſpäter etatiſtert. Die Eiſenbahn
braucht den erweiterten Cöthener Bahnhof zur Ent
laſtung der Güterbahnhöfe der benachbarten Groß
ſtädte Magdeburg, Halle und Leipzig. Der auf etwa
3 Jahre berechnete Bau ſoll noch in dieſem Jahre
begonnen werden. Die Geſamtkoſten ſind auf eiwa
6 Millionen Mark veranſchlagt. Zu den
Grunderwerbekoſten hat die Stadt 200 000 Mark
bewilligt.

S Wieſenburg, 13. Febr. Zwiſchen Wieſen
burg und Belzig blieb der nachts gegen 2 Uhr von
hier abfahrende Güterzug kurz vor Belzig auf
offener Strecke halten, weil er keine Einfahrt hatte
Als er das Einfahrtszeichen erhalten hatte, riß beim
Anziehen eine Kuppelung in der Mitte des Zuges.
Der halbe Zug blieb an einem Berge ſtehen, vie
vorbere Hälfte fuhr langſam in die Station ein. Die
ſtehen gebliebenen Wagen aber kamen ins Rollen und
fuhren mit großer Schnelligkeit in den in die Station
einfahrenden Güterzug. Gegen 30 Güter
wagen wurden beſchädigt und einige Bremſer
verletzt.

Goslar, 13. Febr. Das kürzlich verſtorbene
Fräulein Berta Rauch von hier hat die Stadt zur
Erbin ihres Nachlaſſes im Werte von etwa 105000
Mk eingeſeßt. Der Nachlaß ſoll zum Andenken an
den verſtorbenen Neffen der Verſchiedenen unter dem



Namen Dr. Karl HeinrichStiftung verwaltet werden
und außer zur Inſtandſetzung des Familienbegräbniſſes

zugunſten der Armen Goslars verwandt werden.

LCokalnachrichten.
Merſeburg den 15 Februar 1908

Eine neue Sicherheitsvorrichtung an
Lokomotiven. Auf Anordnung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten iſt auf der Strecke Bitterfeld
Halle eine neue Sicherheitsvorrichtung
erprobt worden. Sie beſteht im weſentlichen aus
zwei an der Lokomotive angebrachten Stäben, die im
Vorbeifahren mit zwei im Geſtänge liegenden
Pedalen in Berührung kommen, ſofern das weiterhin
folgende Signal auf „Halt“ ſteht und dieſes ſeine
Stellung auf die Pedale übertragen hat. Ein ein
facher Mechanismus bewirkt in dieſem Falle, daß bei
der Berührung die Dampfpfeife ertönt und ein rotes
Signal auf dem Führerſtande ſichtbar wird. Gleich
zeitig wird auch ſchon die Bremſe der Lokomotive in
Tätigkgit geſetzt. Am Haltſtgnal ſelbſt wiederholt ſich
dieſer Vorgang, nur daß hier die Zugbremſen in
Tätigkeit treten. So iſt ein Ueberfahren des Halte
ſignals ausgeſchloſſen. Bei ven Verſuchen, die in
Gegenwart von Vertretern des Miniſteriums ſtatt
fanden, bewährten ſich die Warnungevorrichtungen
ſelbſt bei Fahrgeſchwindigkeiten bis zu 110 Kilometer
in der Stunde. Der Miniſter hat angeordnet,
daß die Vorrichtung in vereinfachter Form
auf einer großen Zahl von Lokomotiven an-
gebracht und längere Zeit im Betriebe beobachtet
werden ſoll.

Der hieſige Hausbeſitzer- Verein hielt am
Donnerstag abend ſeine diesfährige General
verſammlung ab. Nach Verleſung und Ge
nehmigung des Protokolls der vorigen Verſammlung
ſowie Erledigung einiger geſchäftlicher Eingänge
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Den Bericht
des vergangenen Vereinsjahres erſtattete Herr Sekr.
Aſſtſtent Kallina; beſonders hervorgehoben ſei, daß
im Berichtefahre 141 Hausbeſitzer dem Verein beige
treten ſind, ſo daß die Mitgliederzahl jetzt die ſtattliche
Höhe von 494 erreicht hat. Der vom Verein eingerichtete
Wohnungsnachweis hat auch weiter erfolgreich ge
wirkt; gegen 120 Wohnungen waren im Laufe des
Jahres angemeldet und auch ſämtlich vermietet worden,
ſodaß z. Zt. nur wenige Wohnungen in mittlerer

Preislage leer ſtehen dürften. Den Bericht über
die Jahresrechnung erſtattete Herr Kaufmann
Frahnert. Die Geſamteinnahmen beliefen ſich
inkl. Beſtand von 850 Mk. auf 1422 98 Mk., vie
Ausgaben auf 497,02 Mk., ſodaß ein Kaſſenbeſtand
von 925,96 Mk. vorhanden iſt. Dem Rechnungseführer
wurde Entlaſtung erteilt. Die Neuwahl des Vor
ſtandes, deſſen Mitgliederzahl gemäß einem früheren
Verſammlungsbeſchlüß auf 8 reduziert wurde, ergab
die Wiederwahl der Herren Kaufmann Frahnert,
Handelsgärtner Richter, Buchdrockereibeſitzer Rößner,
Rentier Wilh. Hirſchfeld, Rechnungserat Klein,
Sekretar. Aſſiſtent Kallina und Kaſſen Aſſiſtent
Menzel, ſowie des Herrn Rechtsanwalt Dr. Rade
macher als ſtändiges Vorſtands Mitglied.
Zum nächſten Punkt der Tagesordnung „Abände-
rung der Satzungen“ wurde beſchloſſen, die durch
die Verminderung der Anzahl der Vorſtandsmitglieder
bedingte Abänderung dem Vorſtande zu überlaſſen.
Dieſer ſoll dann der Verſammlung geeignete Vorſchläge
unterbreiten. Der Jahresbeitrag wird wieder
auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Ueber eine Petition
betr. Abänderung der Hundeſteuer referiert
Herr Rechtsanwalt Dr. Rademacher. Er weiſt darauf
hin, daß die in der Hundeſteuer Ordnung vom Jahre
1905 vorgeſehenen Fälle, wo Hunde ſteuerfrei bleiben
ſollen, überhaupt nicht vorkommen. Als eine Härte
wird es empfunden, Hunde, die zum Erwerbsleben
nötig ſind, noch zu beſteuern; ebenfalls die zur Be
wachung eines Hausgeundſtücks unbedingt nötigen
Hunde. Durch die Hundeſteuer hat aber auch die
Hundeplage in der Stadt ſehr zugenommen, da
jeder ſeinen Hund frei herumlaufen laſſen kann
Würde die Hundeſteuer für die Hunde, welche
zum Erwerb und zur Bewachung von Grund
ſtücken notwendig ſind aufgehoben mit der Ver-
pflichtung, dieſe am Tage over in der freien Zeit an
die Kette zu legen, ſo würde dadurch ſchon der
Hundeplage geſteuert werden. Die Abfaſſung der
Petition wird dem Vorſtande überlaſſen. Der Punkt
„Verſchiedenes“ regte zu einer lebhaften Aus
ſprache an. Der Schriftführer machte auf die ver
ſchiedenen Verſicherungen aufmerkſam, bei welchen den
Mitgliedern Vorteile zuſtehen. Die Hausbeſitzer Zei
tung ſoll außer in den bisherigen noch in einigen
anderen öffentlichen Lokalen der Stadt ausgelegt werden.
An den Vereinsanwalt wurden verſchiedene Anfragen
gerichtet, die von dieſem bereitwilligſt beantwortet
wurden. Auch zu einem regen Beſuch ver Verſamm
lungen wurde aufgefordert. Kurz nach 11 Uhr ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung.

Stadttheater in Halle. Die unverwüſt-
liche Zugoperette „Die luſtige Witwe“ iſt noch-

mals für Sonntag nachmittag angeſetzt. Voraus
beſtellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters von
heute ab an. Abends 7 Uhr wird eine neue Oper
„Die Abreiſe von E. d' Albert zuſammen mit
Donizetti's beliebter Oper Die Regimente-
tochter“ (Umtauſchk. gültig) gegeben. Montag
gelangt das neue Luſtſpiel Panne“ (Umtauſchk
gultig), das beſtimmt in Halle ebenſo wie in Berlin
größten Erfolg haben dürfte, zur zweiten Aufführung.
Einen Automobilunfall und viſſen Folgen behandelt
das humorvolle Stück. Dienstag „Götter
dämmerung“ (Umtauſchk. ungültig). Mittwoch
„Ein Walzertraum“ (Umtauſchk. ungültig)d.
Donnerstag „Panne“ (Umtauſchkarten gültig).
Freitag letztes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hofopern
ſängerin Frau Marie Götze „Lohengrin“ (Um
tauſchkarten ungültig).

Der hieſige Muſikverein hält ſeinen Klavier
abend bereits am Dienstag den 18. Februar
d. J. ab, da Herr Leopold Godowsky, der an
dieſem Abend auftritt, wegen anderweitiger Verpflich
tungen am Donnerstag nicht ſpielen kann. Die
Intereſſenten ſeien hierquf beſonders aufmerkſam gemacht.

Der Rauchklub „Braſil“ veranſtaltet am
kommenden Sonntag in den Räumen der „Kaiſer
Wilhelms Halle einen Maskenball. Zur Auf
führung gelangt „Ein Jagdfeſt am Hofe des Prinzen
Karneval“. Hierbei ſind über 30 Perſonen beteiligt,
die in neuen Jagdkoſtümen erſcheinen und ſo dem
Feſte einen eigenartigen, feinen Anſtrich geben. Auch
die Muſik iſt dem Feſte angepaßt. Der Klub hat
weder Mühe noch Koſten geſcheut, ſeinen Gäſten einen
amüſanten Abend zu bereiten. Wir machen daher
auf dieſen Maskenball beſonders aufmerkſam

Land wirtſchaftlicher Kreisverein,
Der Vereln hielt am Donnerstag nachmittag im „Tivoli“

hier eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vor
ſitzende, Herr Landrat Graf d'Haußonville, begrüßte zu
nächſt die Erſchkenenen und hob die hohen Verdienſte hervor,
die ſich der verſtorbene Schriftſührer, Herr Generalinſpektor
Sachſe, um den Verein erworben hat. Darauf wurde die
Prämiierung treuer Dienſtboten vorgenommen.
Der Vorſitzende richtete herzliche Worte an die zehn Arbeiter
veteranen, ſprach ſeine beſten Wünſche und zugleich die Hoffnung
aus, daß die bewieſene Treue vorbildlich wirken möge zur
Freude und Ehre ihrer ſelbſt und ihrer Dienſtherrſchoft. ie
Arbelterveteranen ſeien auch ferner ein Zeichen, daß Treu
und Glauben in unſerem Bezirke noch nicht verſchwunden
ſeien. Es wurden prämiiert: Hirte Ernſt Voigt aus
Elobikau mit der ſiſbernen Medaille und Urkunde (46 Jahre
im Dienſte der Gemeinden Wünſchendorf und Clobikau),
Dienſtknecht Karl Wiegeleben (43 Jahre Dienſtzeit),
Dienſtknecht Guſtav Dietz e (40 Jahre Dienſtzeit), Hofmeiſter
Friedrich Rühlemann (35 Jahre Dienſtzeit), Kutſcher
Wilhelm Matting (27 Jahre Dienſtzeit), Dienſtlnecht Karl
Henſchel (25 Jahre Dienſtzeit), Nachtwächter Johann
Geßert (27 Jahre Dienſtzeit), Dienſtknecht Friedrich Herz au
(27 Jahre Dienſtzeit), Handarbeiter Wilhelm Op el (24 Jahre
Dienſtzelt), ſämtlich bei Herrn Amtsrat von Zimmer
mann in Benkendorf bezw. Neukirchen im Dienſt, und
Handarbeiter Guſtav Kitze aus Geuſa (31 Jahre beim Herrn
Rittergutspächter Curt Beyling Geuſa im Dienſt). Von der
Landwirtſchafts kammer erhielten die Prämierten je eine
ſilberne, bezw. brouzene Medaille oder ein Diplom. Außerdem
verlieh der Verein ein Geldgeſchenk, welches die Arbeitgeber
durch bare Zuwendungen vergrößerten. Jm Anſchluß daran
hielt Herr Generalkommiſſions- Präſident von Behr einen
intereſſanten Vortrag über die wichtige Frage „Die Bildung
von Rentengütern kleinſten Umfanges zur
Seßhaftmachung von Arbeitern“. Der Herr Redner
hob einleitend das von Herrn Paſtor v. Bodelſchwingh heraus
gegebene Buch „Ein Markſtein in der Leidensgeſchichte der
deutſchen Landwirtſchaft“ hervor, der aus reicher Erfahrung
beherzigenswerte Mahnungen an die Landwirtſchaft betr.
Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe gerichtet hat. Der Redner
führte dann weiter aus: Die Arbeiternot und die Landflucht
bilden jetzt ſtändig das Thema in land wirtſchaftlichen Vereinen.
Die Urſachen ſind bekannt. Nicht allein, daß die Jnduſtrie die
Kräfte vom Lande wegtreibt, ſondern auch die Landwirtſchaft
treibt ſie ſelbſt weg. Die erſten Urſachen ſind nicht zu be
ſeitigen, wohl aber die, wo die Landwirtſchaft ſelbſt die Ur
ſachen bildet. Es gilt nun die Schwierigkeiten zu
beſeitigen, um den Landarbeiter ſozial und wirtſchaftlich ſo zu
ſtellen, daß er allen Leckungen der Stadt und Jnduſtrie widerſteht.
Alle Mittel, wie Aufhebung der Freizügigkeit und der Bezug von
ausländiſchen Arbeitskräften ſind aus mancherlei ſtichhaltigen
Gründen zu verwerfen. Namentlich iſt vor letzteren Arbeits
kräſten aus wirtſchaftlichen, materiellen und moraliſchen
Gründen zu warnen. Hier heißt es, die Arbeiter anſäſſig zu
machen, dann wird die Arbeiternot ein Ende haben. Dieſe
Maßregel iſt ebenſo alt wie ſchwierig zu löſen. Einzelne Land
wirte haben dieſe Moßregel bereits befolgt, ſo u. a. der ver
ſtorbene Landwirt Thiele in Körbisdorf. Es gehört aber dazu
ein Kapital, welches der weitagus größte Teil unſerer Landwirte
nicht zur Verfügung hat. Auch das Eingreiſen gemeinnötziger
Geſellſchaften dürfte hier nicht zweckmäßig ſein. Zur Er
leichte ung der Anſäfſigmachung der Arbeiter iſt daher ein
Miniſterial-Erlaß vom 8. Januar 1907 erſchienen, der
empfiehlt, Rentengüter einzurichten. /4 des Wertes werden
von der Landbank, der Reſt vom Arbeiter bezw. Arbeitgeber
übernommen. Die Regulierung beſorgt die Generalkommiſſion.
Während ähnliche Miniſterigl-Erlaße von 1890 und 1891 nur die
Einrichtung von Rentengütern mittleren und kleineren Um
fanges anſtreben, bedeutet der Erlaß von 1907 einen Front
wechſel der Regierung, nämlich Rentengüter auch kleinſten
Umfanges für landwirtſchaftliche un d induſtrielle Arbeiter
anzuſtreben. Für beide Kategorien gelten dieſelben Grund
ſätze. des Wertes werden durch Rentenbriefe gedeckt und
mit 40/0 verzinſt und amortiſiert. Der Käufer wird ſofort
als Beſitzer grundbuchlich eingetragen. Dieſe Arbeiterſtellen
ſollen möglichſt im Gemeindegebiete angelegt werden, ſo daß
ſich der Arbeiter auch als Glied der Gemeinde fühlt. Dauernde
Arbeitsmöglichkeit bei der Einrichtung von Arbeiter Renten
gütern iſt erforderlich. Die Größe einer ſolchen Arbeiterſtelle
ſoll mindeſtens Morgen betragen, damit auch etwas Vieh
wirtſchaft, Gemüſebau und Obſtpflege getrieben werden kann.

e

Bildung von Arbeiter Rentengütern befaſſen.

Kurz, der Arbeiter muß durch ſeine kleine Wirtſchaft Freude am
land wirtſchaftlichen Leben gewinnen, ſo daß er allen Lockungen der
Stadt widerſteht. Jm übrigen muß die Einrichtung einer Arbeiter
ſtelle der Praxis überlaſſen bleiben. Das Gebäude ſoll wohnlich
und behaglich ſein, damit ſich der Arbeiter in ſeinem Heim
auch wohl fühlt. Der ſchwierigſte Punkt aber bleibt hierbei
der: wie ſichert ſich der Landwirt nun die Arbeitskräſte ſolcher
Inhaber von Arbeiterſtellen. Das Wiederkaufsrecht be
zeichnet der Vortragende als wirkungslos und gehäſſig, wenn
der Arbeiter ſich plötzlich der Jnduſtriearbeit zuwenden ſollte.
Nach Anſicht des Redners kann ſich der Landwirt nur dadurch
die Arbeitskraft ſichern, wenn er bei Nichterfüllung der Ver
einbarungen mit der Entziehung aller Beneſizien droht, die
dem Arbeiter gewährt worden ſind. Und das können ſein die
Erſtattung des Reſtkaufgeldes ohne Verpflichtung der Zinſen
zahlung, Verſicherung des Viehes des Arbeiters gegen Unfall
und ähnliche Erleichterungen. Der Arbeiter hat dafür nur
die Pflicht, mit ſeiner Familie bei dem betr. Landwirt zu
arbeiten. Tut er das nicht, dann iſt es ſelbſtverſtändlich,
wenn der Landwirt dem Arbeiter dieſe Annuehmlichkeiten ent
zieht. Das Wiederkaufsrecht ſoll nur eintreten bei einer Ver
wahrloſung des Gutes, bei einer Veräußerung und Todesfall
Der Wiederkaufspreis iſt 10 0/0 uiedriger. Aber nicht nur
der Großgrundbeſitzer, ſondern auch der Gutsbeſitzer und die
politiſche Gemeinde ſoll die Seßhaftmachung von landwirt
ſchaftlichen Arbeitern betreiben und Arbeiterſtellen gründen.
Der Redner bezeichnet es als einen Fehler früherer General
kommiſſionen, daß ſie nicht geachtet haben auf die Expanſions
fähigkeit mancher Gemeinden Die gleichen Grundſätze gelten
nun auch für die Seßhaftmachung induſtrieller Arbeiter, allein
mit der Einſchränkung, daß Rentengüter nur in dem Umfange
eingerichtet werden dürfen, als ein Bedürfnis vorhanden iſt.
Aus ſeiner reichen Erfahrung auf dieſem Gebiete gibt dann
Herr Präſident von Behr noch einige Fingerzeige. Die
kleinſten Rentengüter haben ſich ſtets als die ſicherſten erwieſen.
Was die erhöhten Koſten für Schule und Kirche betrifft, ſo
ſtehen hier Fonds zur Verfügung. Günſtig liegen die Ver
hältniſſe in Hannover für die Kapitaliſierung der Arbeiter
ſtellen. des Wertes übernimmt die Landbank, etwa
der Reſtſumme die LandesVerſicherungsanſtalt und nur
der Rentengutskäufer. Auch in der Provinz Sachſen beſteht
ſichere Ansſicht, daß dis hieſige Verſicherungsanſtalt dieſem
Beiſpiele folgt. Verhandlungen hierüber haben bereits ſtatt
gefunden. Herr von Behr hofft, daß mit dieſen Mitteln etwas
wirkſames und ſicheres erreicht wird und ein guter und feſter
e land wirtſchaftlicher Arbeiter herangezogen und erhalten
wird.
ragendſte Aufgabe als Präſident der Generalkommiſſion, unab
läſſig zu wirken und zu ſtreben, daß die landwirtſchaſtlichen
Arbetterverhältniſſe in der Prosinz Sachſen gebeſſert, Luſt
und Intereſſe an der Landwirtſchaft geweckt werden. Lebhafter
uud anhaltender Beifall folgte dieſen Auskührungen, dem Herr
Graf d'Haußonville noch beſonderen Ausdruck verlieh. Als
Korreferent trat Herr Dr. Mendelſohn von der Landwirt
ſchaftskammer auf. Er pflichtete den Ausführungen des
Vortragenden bei. Er betonte dabei, daß die Arbeiter
verhältniſſe in induſtrie- und verkehrsreichen Gegenden
für die Landwirtſchaft ſchlechter ſind als in induſtriegrmen
vor allen Dingen müſſen ſich ung

Landwirtſchaft die Bedenken gegen ſolche Rentengüter fallen
laſſen und der Frage der Seßhaftmachung überhaupt ſympa
thiſcher gegenübertreten. Die Anregung, die Kreisverwaltungen
mögen für die Frage eintreten, hält Landrat Graf
d' Haußonville für bedenklich, da hierzu große Kapitalien
notwendig ſind. Herr Amtsrat v. Zimmermann hält die
Bildung von Rentengütern im Kreiſe Merſeburg nicht für
angebracht, da der Boden zu teuer iſt. Hauptgewicht ſei auf
gute Arbeiterwohnungen mit Ländereien zu legen. Herr
Direktor Dr. Gwallig bemerkt, daß der Abwanderung nur
dadurch vorgebeugt werden kann, daß in den Städten ein
Nachweis verlangt wird, daß die Leute auch arbeitsfähig und
bereits Arbeitsgelegenheit haben. Auch Herr Mühlenbeſitzer
Pfau tzſch beleuchtet die Arbeiterverhältniſſe in den Gemeinden
in der Nähe der Großſtädte in charakteriſtiſcher Weiſe. Der
Vorſitzende ſchlägt darauf vor, die heutigen Verhandlungen
ausführlich ausarbeiten und dieſe den einzelnen Intereſſenten
im Kreiſe Merſeburg ſchriftlich zugehen zu laſſen, um ſo für
die Frage Propaganda zu machen. Hierauf wird die Ver
ſammlung gegen 1/26 Uhr geſchloſſen.

Aue dem Merſeburger
unck benachbarten Krellen.

y. Großkayna, 14. Febr. Der Verkehr auf
der Bahnſtrecke Merſeburg Mücheln wird
jetzt immer lebhafter, was einzig und allein nur auf
die im Geiſeltal vollendeten und noch im Bau be
findlichen neuen Kohlengruben bezw. Brikett
fabriken zurückzuführen iſt. Nachdem das bei
Lützkendorf belegene Werk der Gewerkſchaft „Chriſt oph
Friedrich ſchon ſeit einiger Zeit die Brikettfabrikation
aufgenommen hat, wird auch die Brikettfabrik der
Gewerkſchaft „Michel“, welche ihre Anlagen bei
Großkayna errichtet, demnächſt in Betrieb kommen.
Die Brikettfabrik iſt nahezu fertiggeſtellt und macht
in ihrer ganzen Größe einen geradezu impoſanten
Eindruck, wenn man von der Kaiſerſtraße aus dieſelbe
betrachtet. Beſonders fällt die ſehr ſchön auegeſührte
Förderbrücke auf, welche von dem Fabrikgebäude vom
zweiten Stock aus über die Kaiſerſtraße führt, um
durch die extra dieſerhalb gebaute Unterführung der
Merſeburg. Naumburger Straße in den Tagebau der
Grube „Rheinland“ zu gelangen. Die Fabrik ſelbſt
beſtehend aus den verſchiedenſten Gebäuden, wie
Preſſenhaus, elektriſche Jentrale, dem za. 70 Meter
hohen Schornſtein uſw. ſt auch für den Laien als
ſehenswert zu bezeichnen. Ein Spaziergang nach
dieſem Werke dürfte ſich ſomit lohnen, da man von
der Merſeburg Naumburger Straße aus gute Gelegen
heit hat, das pulſterende Leben und Treiben in der
Grube bequem zu beobachten. Die Betriebsersffnung
erfolgt vorausſichtlich am 1. April d. J. Der Kohlen
transport wird mittels eines von Großkayna nach
Frankleben füsrenden Anſchlußgleiſes bewirkt, um von
dieſer Station aus dann nach allen Richtungen
hin weitergeleitet zu werden.

Zum Schluß bezeichnet Redner es als ſeine hervor

bhängige Jnſtanzen mit der
befaſſen. Auch muß



g. Caneng, 14. Febr. Jn der Nacht zum Mitt
woch wurde der Streckenwärter Her wich unweit des
Eiſenbahnüberganges von dem Bergwerk Alwiner
Verein nach hier auf dem Gleis der Strecke Halle
Dieskau tot aufgefunden. Der Tod war durch
Ueberfahren eingetreten.

m. Groß Dölzig b. Schkeuditz, 14. Febr. Der
noch ſchulpflichtige Sohn des Häuslers Leime hier
hatte das Unglück, beim Holzfahren unter ein Geſchirr
des Gutsbeſitzers Ronniger zu geraten. Das Rav
ging dem bedauerswerten Knaben über ein Bein,
welches leider zerfahren wurde.

o. Lochau, 14. Febr. Jn der am Dienstag
ſtattgehabten Gemeindeſitzung wurde der Reu
bau eines Axrmenhauſes beſchloſſen. Da verſchiedene
Platzfragen in Vorſchlag kamen, blieb dieſe unerledigt.
Ferner beſchloß man, den kleinen Anger, der zur
Gänſehütung dient, mit Obſtbäumen zu bvepflanzen.
Als Obſtſorten wurden Apfelbäume gewählt. Die
Anpflanzung ſoll zum Herbſt geſchehen.

X. Dürrenberg, 12. Febr. Geſtern hatten wir
hier das Vergnügen, ein Streichkonzert ver
Muſiker des Thuüringiſchen Feldartillerie- Regiments
Nr. 55 anzuhören. Die Leitung hatte Herr Muſikdir.
Carl Bührig, der ſeinen Takiſtock meiſterhaft hand-
habt und mit ſeiner Kapelle auch diesmal vorzügliches
leiſteie. Beſondere Anerkennung fand der Soliſt Herr
Schotte, der ſein Inſtrument vollkommen veherrſcht;
ebenſo wurde die beliebte Piece „Das Exwachen des
Löwen“ von Rontsky lebhaft applaudiert. Großes
Intereſſe fand auch der Kriege Rezitgtor Herr Er ich
Schmidt aus Berlin, veſſen Mitwirkung bei dieſem
Konzert in der Vorführung von 80 Schlachtenbilvern
aus dem letzten deutſch franzöſtſchen Kriege und dem
Vortrage des dazugehörigen Textes beſtand. Das
Publikum, das den Arnoldſchen Saal dicht füllte und
ſich teilweiſe mit Stehplätzen begnügen mußte, gab

ſeiner Zufriedenheit durch ſtürmiſchen Beifall wiederholt
unzweideutigen Ausdruck Die Anweſenden werden
von dieſem genußreichen Abend einen dauernden Ein
druck mit nach Hauſe genommen haben.

s Lauchſtädt, 13 Febr. Dienetag nachmittag
fiel in der Nähe des Marktplatzes ein Fremder in
Ohnmacht. Die erſte Hilfe wurde ihm ſeitens eines
Mitgliedes der hieſtgen Sanitätskolonne zuteil. Wie
die „Sch. Zig. mitteilt, iſt der Bedauernswerte noch
am ſelben Tage geſtorben. Die Perſonalien

konnten nicht feſtgeſtellt werden.

Wetter grte,
Vorausſitchtliches Wetter am 15. Febr. Zeitweiſe

aufheiterndes, zunächſt trockenes und etwas kälteres
Wetter mit Nachtfroſt und Reif. Später Trübung,
wärmer, windig und zuletzt Regen. 16. Febr.
Meiſt wolkig bis trübe, windig, wärmer, Regen.

Vermischtes.
(Der Friedbergkrach in Berlin.) Endlich iſt,

wie mitgeteilt wird, der Konkurs beantragt worden. Von
dem Direktor Bohn hat die Kriminalpolizek noch keine Spur
gefunden. Von Fried berg weiß man jetzt beſtimmt, daß
er doch um 11 Uhr 40 Min. über Vliſſingen nach London
gefahren iſt. Auf Grund der angeſtellten weiteren Er
mittelungen wurde Mittwoch der ſeit acht Jahren als
Syndikus der Bank und juriſtiſcher Beirat der übrigen
Unternehmungen tätige Rechtsanwalt beim Kammer
gericht H. Caro aus der Dorotheenſtraße 80 auf
Grund des S 314, Abſatz 1 des Handelsgeſetzbuches
(Gilanzverſchleierung) und andere Machenſchaften im Scheck
verkehr, die gegen Tren und Glauben verſtoßen, verhört und
daraufhin feſtgenommen. Auch eine weitere Verhaftung aus
de Verwandtenkreife des flüchtigen Direktors und Disponexten
Friedrich Bohn, die eine Frau E. aus der Stralauer Straße
wegen Begünſtigung betrifft, iſt erfolgt. Der verhaſtete
Syndikus Friedbergs, Rechtsanwalt Caro, war von Haus
aus ſehr begütert und verheiratete ſich bereits als Referendar
mit einer Geſangskünſtlerin. Jn Berlin war er beſonders in
Klub und Theaterkreiſen eine bekannte Erſcheinung. Oft
ſpielte er ſich als „Mäcen“ auf. Jm Laufe des Donnerstags
find noch weitere Verhaftungen vorgerommen worden, unter
anderem die der „Brillantenelſe“ aus dem Ballhaus, die
ebenſo wie andere Halbweltdamen ihre Geſchmeide, die ſie von
Friedberg und Bohn „lür treue Dienſte“ geſpendet erhielten,

Anzeigen
S Dieſen Teil ber nimmt le Redaktion

dent Zablikam gegenüber kelne Vergutwortang.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 16. Februar

Abends /28 Uhr Jungfrauen Verein,

Abends 8 Uhr. Jünglingsverein.
In Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor Schumann. zeigen hocherfreut an
Jn Runſtedt früh 8 Uhr Paſtor Bürger
In Frankleben früh 10 Uhr: Gottesdienſt

nach einigem Sträuben der Polizei herausgeben mußten
Dies machte einige Schwierigkeiten, da die glücklichen Be
ſitzerinnen Unheil ahnten nud die Werte teilweiſe in feuer
ſicheren Stahlklammern von Banken zu verbergen verſucht hatten.

(Rettung in höchſter Not) Den ſicheren Tod vor
Augen, wurde die aus dem Kapitän und 9 Mann beſtehende
Beſatzung des Dreimaſtſchoners „Leiſ“ im Skagerrak im letzten
Augenblick von dem Grimsbyer Flſchdampfer „Vesper“ ge
rettet. Der Schoner hatte ein ſo ſchweres Leck erhalten, daß
der Bord mit dem Rande ſich nur noch knapp über Waſſer
befand und bereits die Notflagge gehlßt hatte. Als der
paſſierende Dampfer dieſe erblickte, ſetzte er trotz des orkan
artigen Weſtſturms ein Boot aus, dem es unter außer
ordentlichen Gefahren gelang, an das Wrack heranzukommen
und die Beſatzung aufzunehmen. Kaum war dieſes geſchehen,
ſo verſank der Dreimaſter in den Fluten.

Sträflingsrevolte.) Als am vergangenen Sonn
tag im Gefangenhaus des Kreisgerichts Trient der Geiſtliche
beim Gottesdienſt den Segen erteilte, ſprang plötzlich
ein Sträfling auf ihn los und begann ihn am Halſe zu
würgen. Ungefähr 30 andere Sträflinge kamen, als das
Aufſichtsperſonal den Rabiaten von ſeinem Opfer losreißen
wollte, dieſem zu Hilfe, ſo daß ein allgemeiner Tumult
entftand, der nur mit Mühe unterdrückt werden konnte.
Mehrere Sträflinge wurden verletzt.

(Lawinenſturz.) Wie ein Telegramm aus Jnns-
bruck meldet, ging in Fuſchtal eine gewaltige Lawine
nieder, wodurch vier Perſonen verſchüttet wurden.
Zwei von dieſen, darunter der gräfliche Obexjäger Schubhart,
und ein Bergführer, ſind tot ihre Leſchen wurden geborgen
Zwel Perſonen ſind noch unter den Schneemaſſen begraben.

(Doch zurechnungsfähig.) Der zweimal zum
Tode verurtellte Heizer Kurſchutz, deſſen Hinrichtung
ſeinerzeit im letzten Augenblick aufgehoben wurde, wird vun
doch hingerichtet werden, nachdem ſeine Zurechnungsfähigkeit
bei der Begehung der Tat feſtgeſtellt wurde.

(Von einem Automobil getötet.) Als Donners
tag vormittag der Monteur Gruber in der Schönhauſer
Allee in Berlin einen Straßenbahnwagen in voller Fahrt
verließ, wurde er von einer neben der Straßenbahn fahrenden
Automobildroſchke überfahren. Er ſchlug mit der
Stirn auf den Sttaßendamm auf und zog ſich eine Gehirn
erſchütterung zu, an deren Folgen er noch an der Unfall
ſtelle verſchied.

(Auf dem Eiſe ein gebrochen und ertrunken.(
Auf dem morſchen Eiſe des Knieperteichs bei Stralſund
brachen am Sonntag nachmittag vier Knaben ein. Zwei von
ihnen konnten durch Fiſcher gereltet werden, die beiden anderen
wurden als Leichen geborgen. Jn Schwartan bei Lübeck
brachen beim Eislaufen ſechs Knaben ein, zwei davon ertranken.

(Von einer Lawine verſchüttet.) Bei einer
Gemſenjagd in Hochſtaffwaerden (Stelermark) wurde der
Jäger Welßkirchner aus Oberkärnten von einer Lawine in
die Tiefe geriſſen und verſchüttet.

(400 Jahre auf demſelben Gute.) Auf dem
Gute Gallingen (Oſtpreußen), dem Grafen Eulenburg gehörig,
iſt eine Familie Spauenkreps über 400 Jahre im Dienſte dere e auauuauuauass

Weueste Nachrichten
Bant, 14. Febr. Das vldenburgiſſche

Stagatsminiſterium verweigerte die Be
ſtätigung der Wahl es Landtagsabgeordneten
Hug und des Kaſſterers Karſtenſen zu Bei-
geordneten ver hieſigen Gemeinde, weil ſie Sozial
demokraten ſeien.

London, 14 Febr. Der deutſche Zahnarzt
Hyne wurde in Briſtol wegen Bigamir und Betrugs
zu ſteben Jahren Zuchthaus verurteilt

London, 14. Febr. Das Varieté The Royal
Hippodrome“ kündigt an, daß der marokkaniſche
Redell Raiſuli in 14 Tagen gegen eine Gage
von mehreren hundert Pfund Sterling dort auftreten

erde.

Liſſabon, 14. Febr. Während des geſtrigen
Tages waren hier Gerüchte über ein neues
Attentat. Es ſollte ſich eine Bombentxploſton er
eignet haben, doch erwieſen ſich die daran geknüpften
Alarmnachrichten als falſch. Sie wurden ſchließlich
darauf zurückgeführt, daß man ein geheimes Lager
von Schußwaffen entdeckt und einige hundert Karabiner
entlaben hatte. Ferreira äußerte ſich zu dem
Korreſpondenten eines italieniſchen Blattes, die Be
völkerung ſei ruhig. „Wir können mit unſerem Werk
zufrieden ſein. Selbſt die radſkalen Parteien
erkennen unſere Verföhnlichkeit an. Jch bin kein
Prophet und kann daher über die Zukunft kleine
Meinung äußern. Alle Anzeichen aber ſind günſtig
Die alte Kammer iſt zwar aufgelöſt, die Ver
faſſurg geſtattet aber, ſie zur Proklam eru

Die Geburt e
d

nes
Seffnerſtr. 6.

ung der

c2cheES
kräftigen Jungen

Mermmenm Lowitasceh m. Frau.
Leunga, den 13. Februar 1907.

Eidesleiſtung des Königs einzuberufen. Die Neu
wahlen, die Anfang April ſtattfinden, werden vie
wahre Meinung des Landes widerſpiegeln. Franco
war zu ſchwarzſeheriſch veranlagt.“ Ueber ſein Pro
gramm befragt, antwortete Ferreira: „Wir haben kein
anderes Programm, als den Frieden wieder einzu
führen und den jungen König auf die Erfüllung der
konſtitutionellen Obliegenheiten vorzubereiten.“

Teheran, 14. Febr. Der türkiſche Bot
ſchafter iſt telegraphiſch abberufen worden er
verläßt Teheran bald. Geſchäftsträger wird der
türkiſche Generalkonſul in Batum.

Bombay, 14. Febr. Geſtern abend ereigneten
ſich ernſte Unruhen. Anläßlich des Moharrem
Feſtes entſtanden zwiſchen den mohammedaniſchen
Richtungen der Sunniten und Schiiten Streltigkeiten.
Es ſcheint, daß die Polizei am Nachmittag mehrere
Mitglieder der Sunniten verhaftete, deren Freilafſung
der Pöbel verlangte. Als dieſe verweigert wurde
ſchleuderte die Volksmenge Steine gegen die Polizei,
wodurch zwei Polizeibeamte ernſtliche Verwundungen
erlitten Der Pollz komm ſſar und andere europäiſche
Offiziere machten dargufhin von den Schußwaffen
Grbrauch, töteten fünf Perſonen und verwundeten
mehrere. Auch Militär wurde aufgeboten. Die
Ruhe wurde ſchließlich wiederhergeſtellt.

Bombay, 14. Febr. Wie bis jetzt feßgeſtellt ift,
wurden bei den geſtrigen Unruhen fünf daran Be
teiligte getötet und vierzig verwundet, davon zwanzig
ſchwer. an glaubt, daß andere getötete und ver
letzte Perſonen durch Verwandte bveiſeite geſchafft
wurden. Das Eingeborenen Piertel iſt ruhig und
verlaſſen. Die Truppen biwakieren in der Nacht in
den Straßen

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Auf neuerliche Verkaufsorders aus dem Jnlande und

Realiſationen gaben Weizen und Roggen weiter im Preiſe
nach. Das Geſchäft nahm zeitweiſe einen ziemlich bedeutenden
Umfang an. Durch die allgemeine Mattigkeit beeinflußt,
ſtellten ſich auch Hafer und Mals niedriger. Rüböl war bei
kleinem Geſchäſt wenig verändert. Wetter: Trübe.

Weizen lok. inl. 210,00--213 00 Mk. Febr. Mk.
Mai 2311,50 212,50 Mk., Juli 211,25--210,50--211,00
Mk. Matter.

Roggen lok. inl. 200,00--201,0) Mk. Febr.
Mk., Mai 205,50--204,25 204,50 Mk., Juli 202,25
201,25--202,00 Mk. Matter.

Hafer fein 176,00 186,80 Mk., do. mittel 164,00
174,00 Mk. do gerivg frei Wagen und ab Bahn 160,00 bis
163,00 Mk. Febr. Mk., Mal 168,25--167,75
168,25 Mk., Juli 170,00--170, 25 Mk. Behauptet

Mais amerik. mix. 173,00- 175,00 Mk. do. runder
158,00-163,00 Mk. Febr. Mk. Mal 147,50
147,25 Mk. Matter.

00 brutto 27,50 30,00 Mk.Weizenmehl Nr.
Matter.

Roggenmehl Nr. O und 1 26,00--27,70 Mk. Febr.
Mk., Mai 26,30 26,40 Mk. Matt.

Rüböl loko Mk., Febr. 74,10 Br. Mk., Mai
74,00--74,20 Mk Okt. 71,50 72,00 71,80 Mk. Feſt.

Gerſt en. il. leicht 152,00-162,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 163,00-176,00 Mk., do. rufſ, frei Wag.
151,00--153,00 Mk., leichte Mk., ſchwere Mk.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 184,00 bis
191,00 Mk., do. do. feis 190 00 198,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 19,50 bis
13,25 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50-13,25 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,75 bis
183,25 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 13. Febr. Vexicht über den Swlächto leb

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auteieb:
143 Rinder, und zwar 35 Ochſen, 7 Kalben 55 KBbe,
46 Bullen 985 Kälber; 256 Stück Schaſvieh; 1745 Schweine,
und zwar 1745 deutſche, zu. 3129 Tiere. Preiſe: SOchſen,
I. 82, II. 76, III. 68. V Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. II. 72, III. 66, IV. 58, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen I. 72, I. e6, III. 58 Mk.
für 50 Eg Schlachtgew.“ Kälber: I. 53. I. 47, II. 38,
IV. Mk. fitr 50 kg Lebendgewicht. Schafe: 1 43, I. 40,
III. 30 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: 1. 57,II. 54, III. 48, IV. 50 Mk. für 50 kg Schlachigewicht.
Verkauf: 121 Rinder, und zwar 21 Ochfen, 6 Kalben.
51 Kühe, 43 Bullen, 985 Kälber, 256 Schafe, 1709
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder laugſam, Kälber mittel
mäßig, Schafe, Schweine langſam

We wie
Heute mittag den 12. Februar

1/211 Uhr entſchlief ſanft näch längerem

(Septnageſimä) predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte ſür die

Arbeiterinnen Kolonie und Frauenheim in
Groß Salze.)

Dom. Vorm. 10 Uhr Diak. Wuttke.
WRorm. 11/4 Uhr Kinder Gottesdienſt

Nachmittags 5 Uhr: Prediger Perſchmann
Stadt. Vorm. /2 10 Uhr Paſtor Werther
Nachmittags 5 Uhr Diak. Schollmeyer.

Vorm. 11974 Uhr Kindergottesdienſt.
Veumarkt. Vorm. /210 Uhr Paſlor Boit
Vsrut. 211 Uhr: Kindergottesdienſt.
Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſt. W. Delius.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

mit Beichte u. heil. Abendmahl. Paſt. Vürger.
Nachmittags 11/2 Uhr: Miſſionsſtunde. Der
Jn Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.

Benndorf vorm. 10 Uhr: Paſt. Duval.
Jn Wernsdorf vorm. 8 Uhr: Paſtor

Ronſcke.

In Reumark um 10 Uhr; Paſt. Ronfcke.
In Geißelröhlitz 1/2 Uhr Paſt. Ronicke.
Sottesdienſt im Kirchſpiel Spergan.
In Spergan vorm. 10 ühr.
Jn Kirchfährendorf vorm. 8 Uhr.

Todes-Anzeigs.
Freitag morgen 1/26 Uhr erlbſte ein ſanfter

Tod unſere herzensgute Mutter

Wilhelmine Koltseh
von ihren langen Leiden. Um ſtille Teil
nahme bitten

dte trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag vormittag

9/2 Uhr vom Trauerhauſe Mälzerſtr. 7 aus ſtatt

Feder Sureige.
Mittwoch abend 10/2 Uyr verſchied nach

kurzem ſchweren Leiden unſere herzensgute
Tochter

F. a v t h a
im Alter von 5 Jahren. Um ſille Teilnahme e
bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Hermann Däne und Vrau.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag

vom Trauerhauſe Roſental 9 aus ſtatt.

Eine geſunde Wohnung im Preiſe von
300 400 Mk möglichſt in Bahnhofsnähe und
ruhigem Hauſe zum 1. Jult d. J geſucht.
Offerten unter A W IS an die Exped. d.
Bl. erbeten

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zum 1 Juli zu mieten geſucht. Off
mit Preis unter W T an die Exped. d. Bl

Leiden unſer lieber Onkel, der Reniter

Franz Hoffmann
im 75. Lebensjahre

Milzau, den 18. Jebruar 1908.
Familie Wofrmann.

a Die Beerdigung ſindet Sonnabend
J den 15. J

Febrnar nachmittags 3 Uhr ſtatt.

S S S G neBlersteuerhücher
zum Preiſe von 1,50 Mk. und 75 Pfg. hält
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Oelgrube 9.



Blektre

Se
raten Sauncemnpul verMaschinenban,

Brdokenban, land
fasghin. 750 m Maschinenlaver. Heoh- u. Tioſpau.

S lS.
Gaſthof zum Raben.

3 und abends 8 Uhr an,
Be end aa

Es ladet ergebenſt ein
der Muſikverein „Echo“.

Cröllwitz
Sonntag den 16. Fibrrar ladet zum

Pfannkuchenschmaus
freundlichſt ein K. Vetterke.

Sonntag den 16. d. M

großer
Maskenball.

e Anfang abends 7 Uhr.
T Entree 25 Pf. Masken frei

S Es ladet ein
Albert Schmidt.

Frankleben.e

von abends 28 Uhr an

grosser
Volksmaskenbal

wozu freundlichſt einladet

Kavl Precht.
Mörstewit?.

von abends 7 Uhr an

ashenhall.
Es ladet freundlichſt ein

A. Harmiseh,

7ſind von abends Uhr ab
Kinb „Braſil“ reſerviert.

Colcdlener de
Ertaube meine ſämtlichen gutgeheizten

Lokalitäten in freundliche E innerung zu
bringen. Warme u. kalte Speiſen zu jed. Tageszeit.
Fremndenzimmer mit und ohne Penſiop,
mäßige Preiſe Den Herren Landwirten
empfehle meine zugfreken warmen Stallungen zur

Ausſpaunung.
Sämmtliche eingeſtellte Pferde ſind gegen Schaden
verſichert. Etgenes Geſchirr Ausführung
leichter Fahren

Otto Obenauf.
langfähr. Pächter des Reſt. Parkbad

Reichskrone.
Sonntag den 16. Febrnar,

abends 8 Uhr
großes Ertra-Konzert,

ausgeführt von der
WMerſeburger Stadtkapelle.

(Direktion Fr. Hertel.)
Gut gewähltes Programm. Entree a Perſon

30 Pf.
Nach dem Konzert

e großer Ball.
Sr. ertel.

e
S

Restaurant

Zur Wartburg“.
Sonnabend den 15. und Sonntag

den 6 d. M.

d großes
5 Votkbierſeſ.

Kappen gratis
l ff. Vocwürſtchen.

Sonntag vormittag

Speckkuchen.
Hochachtungsvoll

Franz Mühner.

Sonntag den 16. Februar, ven nachmlttags

Sonntag den 28. Februar

Sonntag den 16 Februar e

Fahrt Wilhelmshalle

Sonntag den 16. Februar
ſämtliche Ränme für den Rauch

haltung iſt beſtens
ein

Kein Wurzelwerk, kein Gawür, noch ſonſtwas
Waſſer und Salz anſetzen und ſofort das Pulver
kräftig ſämig und von ladells er

ift erforderlich.
hineingfügen.

Farbe iſt garantlfert gelungen
edlen Beſtandtelle, die zu der vorwehmnſten Sauce erforderlich ſigd. 1 Patket gesügt
Pfund Fleiſch 10 Pf. Za haben in Kol.«Drog und Deuk Geſchäſten.

Th. Bötteher, Saucenpulver-Fabrik,
Theiſſen (Bez Halle)

Nur den Braten mit
Eine herrlich ſchmeckende Sauce,

Das Pulver enthält alle die

s großes Bockbierfeſt

el sbihliothel und Leſehale
gebffnet Sonntag Lon 11 12 Uhr mittags

und 3—7 Uhr nachm.

Bürgergarten.
Heute Sonnabend und morgen Sonntag

vei muſikaliſcher Unterhaltung
Sonmag abend von 7 Uhr ab

sein neueingerichtetes eloktrisches Kunstlicht-Atelier bestens empfohlen

Rurel. Armcit, Hergeburg, Gotſhardtstr. 42,
Verherige Anmeldungen möglichst erbeten.
Militär wie Schüler höherer Debranstalten erhalten Vorzugspreiſe

BKenten-Versieheruugs- Anstalt in Berlin
Osſfentliche Versicherungsanstaſt,

Binkommenserhöhnng, Alters ver-
so Kapitalversteherung für Studium,

Leibrenten

ihtärgdienst, Ansste mer Aufnahme ohne
ärztliche Anterſuchung. Portofreier Rentenbezug
ohne Lebenszengnis unter den Von der Direktion

und

KRapitalien
zu erfahrenden Bedingungen. Strengste Ver-schwiegenheit. Nähere Auskunſt, Tarife und Profpelrte Kostenfrei bei

Frau Ww. l. Witte geb. Stener, Merseburg, Burgstr. 19.

c mee he Aen verkaufefür Provinz Sachsen und angrenzende Staaten
der Ox ginn Osterlandsehen

Kartoftel-eglanzloeh- u.
Boarbeſtungs- Flaschinem,

Central-Ankaufstells
für land wietsehaftitehe Maschinen und Geräte,

Halle a. S., Merſeburgerſtraße 17/19 und Biliale Haiberstadt.

e Selephon 421 und 1104 e
Total- Ausverkauf

meines ganzen Warenlagers wegen Aufgabe des Geschäftes,
Um schnell damit zu ränmen, Verkaufe 2u vedenteng herab

es rreisen.Firma A. J. Wetsem, Markt 24.
Ein ſehr großer Transport erſ
klaſſiſcher

ayriſcher Zugochſen,

Siwumenthaler Zuchtbuflen und Färſen

ſowie hochtragende und neumilchende

Zuglühe

ingetroffen und
e

dieſelben ſehr preiswert.

Nürnbherger,
Nächſten Sonntag den 16. M.

e Sſind bei mir e empfehle

innge, ſchwere,
friſchmelkende

Kühe mit Kälbern
ſowie auch

G gute Dingee ereiswert zum Verkauf.
ermann AMeydenreict,

Crumpa bei Mücheln. S Telephon Nr. 29.

Sohkopau, garten.
Gaſthof deutſcher Kaiſer z Sonnabend, Sonntag

F H MontagSonntag den 23

abends 8 Uhr großesZross e
Es nntest

hochtragende und

f ewozu einladet Berger Bockbier et
Gaſhof Neéchnane Fidelſe.Saſhof l e. Urkomisehe Ugternaitung,

Sonnabend den 15., Sonn Feine Zecllenung
z tag den 16. und Montag den WMützen und Rettig gratis.

17. Februar
egroßes

Bodbierfeſt.
Sonntag früh
m. Speckkuchen

w. Bockwürstehem.
Mützen gratis.

Für muſikaliſche Untergeſorgt. Es ladet ergebenſt VockbierAusſchank.

Blerstube halber on
Hiute Sonnabend und morgen Son

in den feſtlich dekorierten Räumen
großer

o

tag

B. Bretschneider J V. Medler.

Für Bee e en Selegeniſeß er m Kore ere Faſt

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen

Familien -Tänzchen.
G Mützen gratis.

Hierzu ladet freundlichſt ein

ul. QuelleBaſthof
2 7„Sächfſher gof.

Heute e und morgen Sonntag

großes
S Bockbierfest.

Neue Bedienung.

Tiefer Keller.
Sonnabend, Sonntag und Montag

on
ealiscne Unternalkung

u. Aaufmerksams Zediennng-
Zockmüfzen gratis.

Hochachtungsvoll A. Kohlhavdt,

a Jeſu
Merſehurger

Pahen.

Sonnabend und Sonntag

großes
Bockbierfeſtmit humoriſtiſcher Damen

e kapelle.
Lieder und M tzen gratis.

Sonnabend abend

Sohiess en.
Reſtaurant zum Merſeburger Raben.)

Stadt Leipzig.
Sonntag früh

habe ich wieder in größerer Auswahl Speckkuchen und Bockbier.
Vu. Grosss.

Wilhelmsburg.
Sonnabend abend

Speckkuchen und ff. Bockbier.

Krotshmers Hestauraties.
Sonnabend

Hammelbraten mit Thür. Klößen.
Friſcher Anftich Vürgerl. Bockbier.

Meter hegtauranon,
nd Heute abend Salzknochen

Casthot eoldner Hahn.
Sonnabend abend von 6 Uhr an

ne
Harna Pesfauran.

Sonnabend

e Schlachtefeſt.
Zur guten Quelle.

Hente Sonnabend Schlachteſeſt.
Heute

Sſr. hausſchlachtene Vurt

A. Leine, Sand 22
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt,
Frau Clara Ste ger Krautſtraße 8.

Veranwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rohne rin Merſeburg.
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Zum Srlatz des Ehilikalpeters.

Der Salpeter ſpielt ſowohl in der Land
wirtſchaft wie in der Induſtrie eine gans
bedeutende Rolle, iſt doch die jährliche Ein
fuhr desſelben nach Europa in fortwähren
der ſtarker Steigung begriffen. Während in

der Kampagne 1. April 1902 bis 31. März
1903 21 Millionen Zentner eingeführt wur
den, ſtieg dieſe Zahl für die gleiche Zeit
1906 1907 auf 27 Millionen Zentner. Hier
von beanſprucht den größten Teil, nämlich

die Landwirtſchafft, der Reſt wird von der
Jnditſtrre nie r e für die Fabrikation von Pulver ne Spreugſtoffen, zur

e ſtellung von gewiſſen J rbſtoffen. Cellu
loid, Kunſtſeide uſw. benötigk. Mit dem
ſteigenden Konſum gingen auch die Preiſe
fortwährend in die Höhe. Die Hamburger

Börſennotierungen betrugen pro 100 Kily
gramm Salpeter im Jahre

1903 17,30 Mk.,
1904 18,

1905 2140
1906 28

Wenn man ferner erwägt,
ein einziges

daß wir nur
abbanwürdiges Salpeterlager

Chile haben, ſo iſt ſchon der Umſtand,
daß dieſe Induſtrie vis jetzt konkurrenslos
iſt, volkswirtſchaftlich ein ungeſunder Zu
ſtand. Nun kommt noch weiter dazu, daß
nach eingehender, genauer Schätzung auch
dieſe einzige Salpeterquelle im Verſagen be
griffen iſt, indem zwiſchen 30 und 50 Jahren
die chileniſchen Läger ſo gut wie erſchöpft
ſein werden. J Anbetracht dieſes bevor
ſtehenden Mangels an Salpeter hat die
Wiſſenſchaft ſchon lange nach einem möglichſt
vollwertigen Erſatz, ſowohl für Dünger wie
für Rohmaterial verſchiedener Jnduſtrie
zweige geſtrebt. Soweit es die Gewinnung
eines Erſatzes als Pflanzennährſtoff be
krifft, iſt dies auch gelungen. Hier iſt in
erſter Linie die Erfindung von Dr. Frank in
Charloktenburg zu nennen, die uns ermög
kicht, durch die Herſtellung des Kalkſtick
ſtoffes den agtmoſphäriſchen Stickſtoff
Düngemittel zu verwenden. Es beſtehen ja
bereits verſchiedene Fabriken, welche Kalk
ſtickſtoff und Stickſtoffkalk herſtellen, und wer

produgziert,

als

Pflangennährſtoff aunſtige Reſultat gaben
Auch die

weitem ni

gen,

Stickſtoffgehalts der Kohle bezwecken, ſehr zu
Durch die Entwicklung der Gas

maſchine iſt es möglich geworden
die Heizenergie der Kohle viel gi ünſtiger wie

zunützen, ſondern auch einen weit

begrüßen.

bisher aus
höheren

der Kohle

verbrauches.
welche

Herſtellung
Ammoniak iſt in ein neues Stadium getreten.
Die Produktion dieſes Düngemittels iſt an
ſich ja abhängig
Koksverbrauches.

der Steigerung
Es ſind deshalb die Beſtrebün

beſſere Ausnutzung des

cht

von

eine

der

Fackeldiſteln

Die KochentleFe ge.

Prozentſatz
in Form

Siehe

des

von

von ſchwefelſaurem

Steigerung des
Dieſer entſpricht aber bei

Stickſtoffdes

die Luſt der Stickſtoff
ſich

Mannigfaltiges.)

Stickſtoffgehaltes
ſchwefelfanrem

diesbezügliche Ausnützung nach einem neue
Verfahren von Dr. Mond in London 70 bie
80 Prozent. Unter An ding einer be
ſonderen Modifikation dieſes Prozeffes,
welcher von Dr. Caro, dem Mitarbeiter
Franks, ausgearbeitet worden iſt, können

geworfenen
Abgänge der Kohlenzechen unter Gewinnung

nicht nur

die ſonſt nutzlos auf die Halde

großer Mengen ſchwefelſanren Ammonigke
und großer Mengen heiskräftiger Gaſe ver
arbeitet werden. Auch iſt es Profeſſor Dr
Frank und Dr. Caro gelungen, dieſe Method
auf die Torfmoore auszudehnen. Dabe
iſt die künſtliche Trocknung des Torfes, di

Das Verſagren viel zu ſehr verkenern würde
nicht notwendige Sie neatnvliche et
kamn dabei nicht in Betracht kommen, well
ein regukärer Betrieb nicht möglich wäre
Es kann ſchon ein halbtrockner Torf mit
einem Gehalt von 50 Prozent Waſſer vergaſ
und hierbei ſoviel fchwefekſaures Ammonta
qus dem Stickſtoff des Torfes gewortner
werden, daß die Koſten des Bekriebes un
der Torfgewinnung damit gedeckt werde
können

Die aungeſführten Arten von Stickſtoffge
winnung haben nur für die Landwirtſchaf
eine Bedeutung, weil ſie nur den Chil
ſalpeter als Düngemittel zu erſesen ver
mögen. Für die bereits oben angeéſihrte
Jnduſtriezweige wäre damit kein Grſatz ge
ſchaffen. Hier tritt nun die Erfindung an
dem Stickſteff der Luft direkt Salpeterſänr
zu vilden, an die Stelle. Es hat ſchon de
engliſche Gelehrte Cawendifch gegzeigt, da
beim Durchleiten elektriſcher Funken onre

mit dem Sauerſtof
Salpeterſäure vilde

alpeter umgewandelt wer
ſind jedoch bis in die neueſt

Zeit alle Verfuche, wiſſenſchaftlich gusge
arbeitete Gewinnungsmethoden für die tech
niſche Darſtellung brauchbar zit machen, ge
ſcheitert. Unter den mannigfachen Verſüche:
iſt insbeſondere das Unternehmen S

Atmoſphärie Froduets-Eompany in Niagare
falls zu erwähnen, welche unter Benützun
der Waſſerkräfte des Nigg ca eine Jäbri

verbindet und
welche leicht in S
den kann. Es

Ammoniak zu erhalten. e nämlich in Zur Gewinnung von Salpeterſäure ans der
den heute ſchon bedeutende Mengen davon den Kokereien nur ekwa 20 25 Prozent des

nachdem die angeſtellten Ver EStickſtoffes der Kohle als ſchwefelſaures
ſuche über Eignung dieſer Produkte als Ammonigk gewonnen werden, bekrägt die rentablen Betkrieb einzuſtellen

Luftſtickſtoff einrichtete, ſich aber
Zeit gezwungen ſah, den

nach kurze
gänzlich un



Erſt in neueſten Zeit
Methoden bekannt geworden, welche unter
Verwendung hochgeſpannter elektriſcher
Etröme die chemiſche Recktion bewirken und
zine rativnelle Gewinnung im techniſchen
Maßſtabe geſtatten. Die eine Methode iſt die
Erfindung des norwegiſchen Profeſſor Birke
land und des Technikers Eyde. Nach länge
rem Verſuchsbetrieb zeigten ſich ſo günſtige
Reſultate daß ihre Nutzbarmachung im kech-
niſchen Großbetriebe geſichert erſchien. Es
iſt bereits eine große Fabrik eingerichtet,

der ſind

welche den ſogenannten Norgeſalpeter
herſtellt.

Die Zweite Methode ſtammt von Dr.
Schönherr und Heßberger und wird von der
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik“ ver
wirklicht. Dieſes Verſahren liefert bei
weſentlich einſacherer Apparatur erheblich
höhere Ausbeuten als das Verfahren nach
Birkeland. Auch dieſe Erfindung iſt bereits
im Verſuchsbetrieb erprobt. Die Geſellſchaft
iſt eben im Begriff, in Norwegen eine große
Anlage zur kechniſchen Verwertung ihres
Verfahrens, welches in allen Kulturländern
bereits durch Patente geſchützt iſt, einzu
richten.

Bei dem Verfahren Birkelands wird ein
mit hochgeſpanntem Wechſelſtrom geſpeiſter
Licht vder Flannnenbogen in einer flachen
Kammer zwiſchen den Polen eines kräftigen
Ekektromagneten erzeugt. Durch die
Wirkung des magnetiſchen Feldes wird der
a zu einer großen Scheike aus

e ine einerLreiter, elche den Auge
ruhig ſortbrennenden Sonne macht. Nach
dem Verfahren der Badiſchen Anilin und
Sopdaſabrik konmen keine Elektromagneten
zur Anwendung, der Lichtbogen wird in
einem langen Rohr erzeugt und bildet im
Jnnerun desſelben eine ruhig brennende,
mächtige, bis zu mehreren Metern lange
Lichtſäirle.

Die mit dieſen Licht und Flammenbogert
in Berührung kommende Luft wird durch die
ſelben auf eine ſehr hohe Tomperatur erhitzt
und es findet hierbei eine Vereinigung der
beiden in der Luft enthaltenen Gaſe Stick
ſtoff und Sauerſtoff zu Stickoxyd ſtatt.
Letzteres liefert alsdann, in geeigneter Weiſe
abgekühlt und abſorbiert, entweder Salpeter
ſäure oder deren Salze, wie Kalk, Kali und
Natronſalpeter.

Für dieſe ſynthetifche Salpetergewinnung
iſt das Vorhandenſein großer Mengen
billiger Kräfte eine notwendige Voraus
ſetzung, weshalb die beſagten Anlagen in das
an großen und billigen Waſſerkräften reichſte
Land Norwegen verlegt wurde.

Nun hat ſich die Badiſche Anilin- und
Sodafabrik die Aufgabe geſtellt, dieſer
Induſtrie auch in Deutſchland Eingang zu
verſchaffen. Die angeſtellten Erhebungen
führten ſchließlich zu dem ſogen. Alzprojekt.
Es ſoll nämlich die Alz, der Abfluß des
CEhiemſees, durch einen Kanal zum Teil in
das Bett der Salzbach übergeleitet werden.
Die abgeleitete Waſſermenge ſoll maximal
60 Kubikmeter in der Stunde betragen. Die
zu gewinnende elektriſche Energie würde im
Mittel zirka 39500 elektriſche B. betvagen.

zwei
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Die Fabrik kommt in die Nähe von Burg
hauſen an der Salzach, gkſo unmittelbar an
die Grenze von Bayern und Oeſterreich.
Wenn auch für die Bildung des Weltmarkt
preiſes es an ſich gleichgültig iſt, ob dieſe
Art Salpetergewinnung im Jnland oder im

J

e

h

JS fe See en ges
Ausland ſich entwickelt, ſo iſt doch ſehr zu

beachten, daß bei einem ſolchen Maſſen
artikel, wie ihn der Salpeter darſtellt, die
Fracht eine ſehr große Rolle ſpielt. So koſtet
z. B. ein Waggon Salpeter frei an Bord
chileniſchen Abgaugshafen 2000 Mk., franko

Faceldiſteln: Melonen-Kaktus.
Siehe Mannigfaltiges.)

München dagegen bereits 2440 Mk. Wenn
man nun noch dazu die Fracht zum Kon
ſumort, den Zwiſchennutzen der verſchiedenen
Händler, Umladungen und ſonſtige Speſen
in Betracht zieht, ſo iſt es klar, daß die Land
wirte an der Errichtung einer möglichſt

zu geben, zwiſchen dem on der e

nahegelegenen Produktionsſtelle großes
Intereſſe haben müſſen.

Ferner hat ſich ja auch gezeigt, daß der
Kalkſalpeter nach den bisherigen Verſuchen
eine ebenſo ſchnelle und ebenſo gute Wirkung
wie der Chiliſalpeter zeigte. Nicht zu unter
ſchätzen iſt auch, daß der ſynthetiſche Salpeter
vollſtändig frei an Perchlorat, Kochſalz uſw.
iſt, welche Beſtandteile in Chiliſalpeter viel
fach enthalten und zum Teil direkt pflangen
ſchädlich ſind. So wäre dieſes neue Unter
nehmen ſowohl für die Landwirtſchaft wie
für die Jnduſtrie nitr zu begrüßen. H. A.

Die Herſtellung eines un gepflaſterten
Fußweges.

Von J. KRoſae S
Die Herſtellung der ungepflaſterten Fuß

wege muß mit größter Sorgfalt geſchehen Sweil ſozuſagen ein guter Fußweg ein S
Matador in der Landſchaft, in Parks und 9
Villengärten iſt. Ueberall in der Landſchaft, ſt
namentlich in Dörfern, zwiſchen Land ehäuſern, Schlöſſern, Gütern, gibt es manches h
mal Stellen, die ſo unpaſſierbar ſind, daß ſie e
nicht trockenen Fußes begangen werden
können, desgleichen ſind paſſierbare Wege in v
Wäldern ſehr zeitgemäß. Da und dort iſt d
man in den Kreiſen der Waldvereinler Und h e
Verſchönerunsvereine beſtrebt, den Wald zu
einer Quelle der Erholung zu machen und
auch dem gewöhnlichen Mannee e her S

uw

ten Sänger zu weilen. Ueber dies be e e ver S
auch in Städten, die das Vergnügen haben
eine Neuſtadt zu erhalten, oft genug Ueber
gänge von der Alt- zur Neuſtadt, die mit
paſſierbaren Wegen verſehen werden müſſen.
Die Hauptſache iſt nun, daß überall gang
bare Wege kommen können, die billig ſind,
und nicht ſo ſehr den Stadtſäckel oder den
Gemeindeſäckel vder den Grundbeſitzer be
rauben Allerdings iſt das Geld, welches für us
gute Wege ausgegeben wird, nicht itnnittz ch

vergeudet. Trockene feſte Fußwege, die bei einer
jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung in v
begangen werden können, haben wahrhaftig Mite
einen guten Zweck und ſollten mehr gebaut Weile
werden. Namentlich aber auch muß bei der anlag
Anlage eines guten Fußweges darauf ge t
achtet werden, daß die Perſonen, welche den Gege
Fußweg paſſieren, nicht ſo leicht ermüden, nn
indem ſie bis an den Waden im Sand, in Vi
Torfmüll, in Aſche oder in Kies waten. Der ineter
artige Wege ſind übrigens nicht als gut aber
akzeptabel, ſondern ein Fußweg, der für die litre
breiten Maſſen des Volkes beſtimmt iſt, ſoll de
ſo feſt und glatt ſein, daß der Fuß leicht über äl ſah
denſelben paſſieren kann und die Perſonen für
nicht ermüden. Nehmen wir nun einen Fuß- Aubikt
weg an von 2,20 Meter Breite und 500 Meter ans
Länge, der durch einen Wald führt, vder von e gu
einem Rittergute, vder von einem Schloß Ohren
ins Dorf lenkt, oder einen Fußweg, der im dann
Dorf ver in einer Gemeinde ins mittlere her ſe
des Dorfes und in die nächſte Umgebung bedrhet
führt, ſo iſt derſelbe am beſten auf Mauer her Ko
ſteinſtücken zu befeſtigen. Auf dieſen ver kechnet
anſchlagten Wegen können vier Perſonen V
nebeneinander gehen und ebenſo aber auch da
könnten ſich die Perſonen zu zweien begegnen h v

i tran
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und ausweichen; dieſes iſt ganz beſonders
im Auge zu behalten. Nicht minder aber
S auch können auf ſolchen feſten Wegen Kinder
S wagen, Pferde mit dem Pflug uſw. fahren,
HSenn es wäre ein großer Unſinn, wollte man

Serartige Fußwege für Kinderwagen aus
ſchalten. Ebenſo aber auch zeugt es von

wenig Einteilungstalent, wenn man der
artige Fußwege, die für die breiten Maſſen
des Volkes beſtimmt ſind, zu ſchmal macht,
o daß die Paſſanten bei einer Begegnung
wie im Gänſemarſch hintereinander gehen
müſſen. In erſter Linie iſt bei der Anlage
eines derartigen Füßweges ins Auge zu

faſſen, daß der ganze Weg genau abgeſteckt
wird. Sind in dem Weg Unebenheiten, ſo
daß da und dort Erhöhungen und Erniedri
üngen ſind, ſo müſſen dieſe geebnet werden,

damit der Aushub der Erde zielbewußter in
die Wege geleitet werden kann. Liegt z. B.

der ganze Weg in einer Mulde, ſo daß etwa
200 Meter Länge muldenartig geformt ſind,
ſo iſt in erſter Linie die Muldenform ins

Auge zu faſſen, den Untergrund ſo zu ge

h

ſtalten, daß derſelbe feſt und hart wird, und
natürlich zu planieren. Keineswegs darf
man Zerartige Muldenformen vberflächlich
S behandeln, ſondern muß dieſelben direkt vor
dem Ausſchachten des ganzen Weges zielbe

wußt vorbereiten. Jſt es anders nicht zu
mee r Surreg teilweiſe durch
hochſtehende Ruineunreſte, Kalkſteine, Ton

ſchefer oder geklüfteten loſen Sandſtein
ühren muß ſo iſt dieſer zu ſpreugen, damit

die Arbeit ſchneller von ſtatten geht. Man
berechnet etwa für derartiges leicht zu

ſprengendes Geſtein, ohne viel Aufwand zu

S

7
e

machen, pro Kubikmeter mit 44 Pfg. Steigt
das Terrain in bergigen Gegenden etwas

teil. ſo iſt der Fußweg gang genatt mit dem
anderen Terrain parallel laufen zu laſſen.

Der Fußweg wird alſo 14 Zentimeter tief
ausgeſchachtet, die gute Erde kaun auf das
nächſtliegende Land ausgebreitet, oder in

einen Haufen gefahren werden, um ſie ſpäter
Zu verwenden Läßt ſich die ausgehobene

gute Erde auf das nächſtliegende Land ver
keilen, fo iſt damit viel erreicht und die Weg
anlage iſt billiger. Ein Kubikmeter auf dieſe
Art und Weiſe zu werfen, koſtet je nach

Gegend 20 24 Pfg. Muß die Erde aber
dann noch weiter verteilt werden, ſo daß zwei
Würfe herguskommen, ſo koſtet der Kubik

meter je nach Gegend 41-48 Pf. Jſt man
aber genötigt, den Aushub mittelſt Schub

karre zu transportieren, ſo veranſchlagt man
die Koſten für 1 Kubikmeter 50 Meter weit
zu fahren auf 10 12 Pfg. Man kann unge
fähr rechnen, daß eine Schubkarre 0,086

Kubikmeter Boden aufnehmen kann. Die
Transportkoſten ſteigen aber weſentlich, wenn
die gute Erde 200 Meter weit mit dem

Karren gefahren werden muß. Man rechnet
dann etwa pro Kubikmeter 37 Pfg. Muß
aber fetter Lehm, der ſich ja immer ſchwerer
bearbeiten läßt, trausportiert werden, ſo iſt
der Koſtenanſchlag höher zu nehmen und man

rechnet etwa für einen Wurf derartiger Erde
290 Pfg. und für zwei Würfe 58 Pfg. Bringt

es das Terrain zu Wege, daß der fette Lehm
noch vielleicht 250 Meter mit der Schubkarre

zu kransportieren iſt, ſo muß pro Kubikmeker

52 Pfg. berechnet werden. Wird die Arbeit Die meiſten Hufkrankheiten werden durch
in Akkord gemacht, ſo iſt immer zu berückſich
tigen, daß derartige Arbeiten bei gutem
tockenen Wetter ſchneller fertig ſind, als bei
Regenwetter.

Schluß folgt.)
Exrfrieren der Kämme bei Hühnern

Während der kalten Jahreszeit hört man
von ſeiten der Geflügelzüchter häufig Klagen
darüber, daß den Hühnern die Kammſpißen
erfrieren, infolgedeſſen dieſelben abſterben,
vertrocknen und abfallen. Hauptſächlich kommt
das Erfrieren bei den Jtalienern und Spa
niern vor, alſo bei Raſſen mit einfachen,
hohen Kämmen. Die Folge davon iſt, daß
die betreffenden Hühner ſo lange das Legen
einſtellen, his der Schaden wieder geheilt
und die Wunde vernarbt iſt was mitünter
ziemlich lange daltert. Es iſt deshalb rat
ſam, um dieſem Uebel vorzubengen, die Hüh
ner bei ſehr hohen Kältegraden im Stalle zu
behalten Und ſie reichlich zu füttern Den
meiſten Schaden aber erleiden die Tiere da
durch, daß ihnen beim Trinken häufig ſowohl
der Kamm wie auch die Kehllappen naß wer
den. Um dies zu verhindern, beſtreiche man
Kamm und Kehllappen mit einem milden
Fett, mit Schweineſchmalz oder Vaſeline.
Das Waſſer läuft von den eingefetteten Tei
len ab und die Gefahr des Erfrierens iſt
ziemlich qusgeſchloſſen.

Sind den Hühnern aber trotz aller Vor
ſchtsmaßregeln dennoch Käſe erſroren, ſo
a rejelben einige Tage abſondern,
damit die anderen Hühner nicht daran picken
und ſo die Heilung verhindern. Die erfrore-
nen Stellen beſtreiche man einige Tage hin
tereinander täglich mittelſt eines weichen
Pinſels mit folgender Tinktur: für 5 Pfg.
Safriantinktur, für 5 Pfg. Kampferſpiritus
umd für 5 Pfg. Terpentin. Die Zirkulation
des Blutes wird hierdurch wieder hergeſtellt.
Der Kamm färbt ſich nach einiger Zeit wieder
rot und die Spitzen fallen nicht ab. Auch
kann man die erfrorenen Stellen einmal
täglich mit Bleikollodium vbeſtreichen. Wenn
dieſes Mittel nicht anſchlagen ſollte, ſo löſe
man Tannin in Waſſer 120) und vade
darin die Froſtſtellen. Sollten die Beulen
aufbrechen, ſo ſind ſie täglich zweimal mit
Bleiſalbe zu beſtreichen

Die Pflege der Hufe und Rläuen,
Die Hufe und Klauen ſind ſehr häufig

der Sitz von mancherlei Krankheiten und Ge
brechen, die durch eine geſundheitsgemäße Be
handlung verhütet werden kbnnen. Die
Pflege der Hufe und Klauen hat hauptſäch

lich den Zweck, dieſen Körperteilen ihre na
türliche Form zu bewahren, da die letzteren
einen außerordentlichen Einfluß auf die ganze
Stellung der Knochen ausübt. Auch auf
peinlichſte Sauberkeit iſt großes Gewicht zu
legen. Bei den Pferden müſſen namentlich

die Aushöhlungen in den Sohlenflächen der
Hufe häufig ausgewaſchen und ausgekratzt
werden, weil das Horn ſonſt leidet und beſon
ders Strahlfäule hervorgerufen wird.

Spröde und brüchige Hufe fettet man alle
drei Tage mit Lanolin vder einer Miſchung
von 150 Gramm Lorbeeröl und 200 Gramm
Vaſelin ein, um die Elaſtizität wieder herzu
ſtellen. Hufe, die viel mit Feuchtigkeit in Be
rührung kommen, werden leicht weich, wenn
man ſie nicht dann und wann mit einer
Miſchung von 30 Gramm Wagenteer und 90
Gramm Schweinefett gründlich einreibt. Statt
des Wagenteers kann man auch ebenſogut
Wachs vder Terpentin nehmen. Man muß
hierbei aber ſtets berückſſehtigen, daß die Hufe
vor dem Einfetten und dem Anſtreichen mit
der angegebenen Hufſſchmiere ſtets ſorgfältig
vor allem anhaftenden Schinutz zu befreien
ſind.

eine Melone. ander

Fehler beim Beſchlagen hervorgerufen. Man
laſſe deswegen die Pferde nur von einem
tüchtigen Hufſchmied beſchlagen Denn ein
Pfuſcher kann durch ſeine UNügeſchicklichkeit
den größten Schaden anrichten und die beſten
Pferde entwerten

Da die Hufe und Klauen der Tiere, welche
nicht im Freien leben, nicht dem Wachstum
entſprechend abgenutzt werden, iſt ein häu
figes Beſchneiden derſelben unbedingt er
forderlich.

Namentlich bei den Kühen kann man bei
langem Aufenthalte im Stalle häufig ganz
abnorme Klauenformen beobachten Die
Zehen ſind meiſtens nach oben gebogen oder
gekreugzt, wodurch ein unſicherer Gang Ent
zündung, der Ballen und Zerrungen in den
Fußgelenken und Sehnen verurſacht werden
Tierquälerei iſt, die Tiere mit ſolch mißge-
bildeken Klauen gehen zu laſſen, es iſt euch
ein pürtſchaftlicher Nachteil für den Lend-
wirt denn die Körperſäfte, welche von den
leidenden Tiere zur Heilung der entzünde
ken Stellen benützt werden, gehen der eigent
lichen Produktion verloren.

Mannigfaltiges.
Fackeldiſteln (Kakteen). Die Fackeldiſteln

(Cacteae) bilden eine zahlreiche Familie.
Die Frucht iſt eine vielſamnige Beere. Dieſe
Gewächſe haben ſtarke, fleiſchige Stämme von
verſchiedener Geſtalt, mit Büſcheln on
Stacheln beſetzt; die einen ſind run

c en walzenförmig wieSchlängen, noch andere haben einen eckigen
Stamm; bei manchen hat der Stamm die Ge
ſtalt von ſcheibenförmigen, dicken Blättern,
deren eins aus dem andern hervorwächſt.
Das Vaterland dieſer Gewächſe iſt Süd Ame
rika. Wir bringen noch eine Abbildung der
Lochenille-Jeige, die ebenfalls zur Familie
der Fackeldiſteln gehört. Dieſe gedeiht vor
nehmlich in Mexiko, wo die Kochenill-Feigen
Nopal genannt und ſo häuſig gebaut wer
den, daß es Pflanzungen von 50 60000 Stück
gibt. Jhre Blumenkronen ſind blutrot, nicht
ſehr groß und haben Staubfäden, welche län
ger als die Kronenblätter ſind. Der Färbſtoff
aller drei Arten ſoll aber gleich gut ſein.

Salbei. Der gebräuchliche Salbei in
Südeltropa heimiſch und bei uns in Gärten
angebattt, iſt ein bis Meter hvher Hakb
ſtrauch mit lanzetklichen, runzeligen Blättern
Die Blüten, von welchen beiſammen
ſtehen, ind mittelgroß und die Kelchzähne
begrannk. Die Oberlklippe der violetten
Blumenkrone iſt ungeteilt oder 3 zähnig, die
Unterlippe 2ſpaltig und die Röhre mit einem
Haarkranze verſehen. Die Blätter dienen als
Küchengewürz und als Heilmittel (Mund-
und Gurgelwaſſer).

Schutz der Blütenknoſpen gegen die Vögel
im Winter. Die Diſtelfinken, Meiſen und
Gimpel verurſachen im Winter, wenn ſehr
tiefer Schnee liegt, oft veträchtlichen Schaden
an den Fruchtbäumen durch Bepicken und
Anfreſſen der Blütenknoſpen. Eine Brühe,
die aus 2 Kilogramm Kalk, in 4 Liter Waſſer
gelöſcht, und aus 8 Kilogramm Kupferſulfat,
gleichfalls in 4 Liter Waſſer gelöſt, hergeſtellt
wird, hat hier gute Dienſte geleiſtet Im
Falle der Anwendung miſcht man in die
fertige Brühe Lehm und 500 Gramm Kien
ruß hinzu, um ein feſteres Haften derſelben
auf dem Baume zu erzielen, und überſtreicht
mit dieſer Miſchung den ganzen Baum, be
ſonders aber die Knoſpen, die alsdann von
den Vögeln nicht angegangen werden. Nach
den bisherigen Erfahrungen, die ſich ſchon
auf eine Reihe von Jahren erſtrecken, iſt die
Blüte ganz normal verlaufen und damit die
Unſchädlichkeit des empfohlenen Mittels für
die Obſchäume und Knoſpen genügend nach-
gewieſen.

Zur künſtliesen Winterfütterung der Vö
gel. iſt die Herſtellung feſter Futterküchen
ſehr zu empfehlen Drei Teile Sämereien



(Mehn, Hanf, Hafer, Sonnenblumenkörner
c ſerner Semmel, Fleiſchſtücke, getrocknete
Hollunderbeeren uſw. werden mit 2 Terlken
z erlaſſenen Rindertalgs zuſammengerührt.
Die heiße, flüſſige Maſſe läßt man in einem
glaſierten Tonkopf erkalten, ſtürzt die Talg
moſe ans und ſetzt ſie auf ein Brett, oder
einen Jnttertiſch, über den man ein Schutz
dach anbringt, das Regen und Schnee ab
hält. Auch kann man in einem vffenſtehen
den Schuppen ein Brett mit dem Futter
kaſten gunbringen. Wind und Wetter können
diefes Futter nicht zum Verderben bringen,
und das Fett iſt als Wärme erzeugende Nah
rung den Bögeln willkommen. Bis auf den
kleinſten Reſt wird
ehrt, während von dem loſe hingeſtreuten
Futter der größte Teil zu verderben pflegt.
Ein beſonderer Vorteil dieſer Futterkuchen
iſt noch der, daß IJnſekten und Fleiſchfreſſer
ebenſo wie Körnerfreſſer an ihm ſich gütlich
tun künnen, für alle iſt das Tiſchlein gedeckt

Kedes Pferd muß ſein eigenes Geſchirr
haben. veſonders aber ſein Kummet. Das
letztere muß gut paſſen, und man darf nie
mals damit wechfeln oder andere Pferde
damit arbeiten laſſen, da ein nicht päſſendes
Kummet Druck und Scheuern verurſacht,
und nicht ſelten ſind ſchlimme und ſchwer
heilende Schulterwunden die Folge. Die
Gebrauchstüchtigkeit und häufigen Repara-
turen werden durch gute und zweckmäßige
Behandkung des Pferdegeſchirrs verlängert.
Zum Treiben er Hyaginthen. Beim
Treiben der Hyazinthen bemerkt man zu
e Ja die Blütenknoſpen,on Fefärbt haben, micht auſoluhen. Sie
Urſache davon liegt in der ſehr oft trockenen
Luſt des Wohnzimmers. Durch die Luft

tröockenheit trocknen nämlich die an den
Spitzen der Blütenblätter befindlichen Häk
chem welche gewöhnlich ein grünkliches Aus

ſehen haben, ein, und können ſich nicht
Atrennen, weil ſie ſchon etwas welk geworden
lind Man ſorge daher für feuchte Luft,indem man auf dem Ofen reichlich Waſſer

verdunſten läßt. Die Hyazinthen lieben
überhaupt eine mäßig- feuchte Umgebung und
erlangen hier ihre beſte Ausbildung.

An der Wand zu hoch angebrachte Heu
raunfen. Nur als ein wahres Unding können
die zu hoch an der Wand angebrachten Heu
walten bezeichnet werden. Wer dieſelben
erfunden hat, muß eine Giraffe beim Freſſen
S bebbachtet und ſie für ein Pferd gehalten
haben das Pferd im Naturzuſtande nimmt
ſeine Nahrung hom Boden auf, nicht aber
urn Bäumen wie die Giraffe oder
Elefant. Bei dem Freſſen
fallen dem Tiere unzählige kleine Sämereien
Und Heitſtaub in die Nüſtern und Augen
und verurſachen Er krankungen der
Almungsorgane, ſowie Entzündungen der
Augen, vft Erblindung.

Das Tränken der Tiere im Winter. Vor
dem Saufenlaſſen gebe man den Tieren im
Winter Gelegenheit, trockenes Futter aufzu
nehmen, und reiche dann erſt etwas Waſſer
hierauf wird die Fütterung fortgeſetzt und
wenn die Tiere nicht mehr freſſen, mochmals
Waſſer gereicht. Sind die Tiere ſehr erhitzt,
ſo kränke man ſie nicht; wenn man aber
ſchwihßenden Tieren doch aus irgend einem
Grunde kaltes Waſſer verabreichen muß, ſo
bewege man ſie nach dem Tränken einige
Zeit.

Laßt die Zughunde nicht ſchutzlos in der
Näſſe und Kälte liegen! Denkt an den
Kettenhund, ſorgt für ihn! Gebt ihm auch
Bewegung!

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr- Gauſe-
Butter Durch das Fehlen von billigen Sorken

und ausländiſcher Butter iſt der Konſum einzig und
allein auf feine Butter angewieſen, ſe daß die Zu
führen darin zur Deckung des Bedarfs kanm aus
relchen. Trotz des zurückgehenden Konfums bleibt die
Warktlage ſehr feſt

welche ſich

dervon der Raufe

Die haigen Notiernngen find
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk.

130 432, Hof und Eenoſſenſckaftsbukter Ia Qual.
Mk. 127-129.

Preife franko Berlin
Ja per 50 kg 127132
a don 124127a do s 122Abfallende 110 116

Schmalz Während zu Anfang der Woche aber
mals ein Preisritckgang eintrat, erholte ſich der Markt
dann aber merklich infolge von Deckungskänfen. Der
Vorrat in Chicago wird mit 28 009 Tierces ange
geben. Angeſichts der großen Schweinezufuhren, die

im Jannar ſtattgefunden haben, muß die Zunahme
dieſer Talgkuchen ver nur als gering bezeichnet werden und wird dadurch

die Mitteilung von drüben daß die aufgetriebenen
Schweine von keichtem Gewicht wären, beſtätigt.

Die heutigen Notterungen ſind
Ehoice Weſtern Steam Mk. 48 48 amerikan

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 50, Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 49 58, Berliner Bratenſchmalz Körn
blume Mk. 50 58.

Speck lebhaft.
Wochenbericht von Guſt. Schule Sohn,

Berlin C. 19, den 5. Februar 1908:
Die feſte Tendenz und die Frage nach allen Quali

täten hielt an; die Zuſuhren konnten ſich daher ſchlank
räumen

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Depukation gewählten Notierungs- Kommiſſion

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 130-132

Ia 127129Ia 122e abfall. 118Tendenz feſt.

e

neneHambnura. Bericht über den
knchenmarkt von Ach en bach C Co.

Die Stimmung iſt anhaltend feſt, die Preiſe haben
jedoch keine Aenderung erfahren.

Erdnuß kuchen und -Mehl.
der gewöhnlichen Hand lsware fehlt es jedoch nicht,
und die Preiſe dafür haben etwas weichen müſſen.

Preis 145—165 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatmehl. Der Markt liegt un
verändert Die Berichte von Amerika lauten anhal-
tend feſt, und die Preiſe behaupten ſich.

Preis 139—158 Mk. für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt.

Kokos kuchen Es wird wenig angeboten
während der Begehr anhaltend gut iſt.

Preis 145 153 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Leinſagtkuchen Die Stimmung iſt feſt.

Palmkuch en. Auch hierfür werden höhere
Preiſe verlangt Die Nachfrage iſt in letzter Zeit
recht lebhaft geweſen.

Preis 123- 128 Mk.
Reisfuttermehl.

unveränderk.

für 1000 Eg ab Hamburg.
Die Lage des Marktes iſt

Preis 110--118 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg.

Saatenmarkt-Bericht.
OHriginalSämereien Bericht von A. Metz u. Co,,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Die nach Verſand der Haupfkataloge jetzt täglich

ſteigende Zahl der Aufträge bringt große Umſähe mit
ſich denen n r zum Teil ein Angebot gegenüberſteht,
welches geeignet iſt, die entſtehe den Lücken in guter
Saatware wieder auszufüllen, felbſt wenn man die
teils ſehr erhöhten Fordernngen der Eigner bewilligen
wollte. Es ſind deshalb weitere Preisſteigerungen
ung sbleiblich, wesha b jedem Landwirt baldigſte Ein
deckung ſeines Bedarfs an Sämereien anzuempfe len iſt

Unſere inha treich n illuſtriert n Hauptkataloge ſind
erſchienen und ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten;
ebenſo bemuſterte Offerte aller landwirkſchaftlichen
Saaten unter Angabe der Reinheits und Keimkrafts
prozente. Wir bitten recht dringend ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzößiſchen Sgaten

Det

Von den
feinen Sorten iſt wenig zu haben, an Angeboten in

feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Preis 147 156 Mk. für 1000 kg ab Hamburg. Werke geliefert wikd woraus ſich Fran o vreiſe

Rolklee, inländiſche ſeidefreie Saale 79-99,
Bullenklee, feidefrei 192 Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Schwedenklee, ſeidefrei 70 90, Wundklee,
ſeidefrei, 62——-72, Gelbklee, feidefrei, 24--27 rig
Prov.Luzerne, ſeidefrei, TI-76, Orig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfrauz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Anzerne, ſeidefrei Sand
7Inzerne, ſeidefrei 75—-77, Schotenklee zottiger.

Schotenklee, gehörnker, Voklhaxaklee, echt, 36
bis 42, Eſparſette 17— 20, Jncarnatklee 23- 25,
Serradella 14 17, Phacelis iauacetifoha 82,
engliſches NRaigras 21-24, ilalieniſches Naigras
21 24, franzöf Raigras 52—59, Timothee 28—31,
Knaulgras 64—84, Kammgras 140, Fioringras
34 5 Honiggras 15-28, Wieſenſchwingel 45——6).
Wieſenriſpengras 86—9 gem. Riſpengras 95-
Wieſenfug sſchwanz 110—120, Schafſchwingel 23-—28,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz 1205128.
Sandwicken 2—24, Wicken gewöhnl 9,50 10,
Wintererbfen ungar BDuchweizen, ſilbergr,
15 16, brauner 1213, Peluſchken 10,50 II
pinen, gelbe 7,0, blaue 6—6,50 Runkel
rüben 2, Eckendorfer 22, Maminut 23, Zuſkerwalzen
28, La ker 25, Tankard 28, Original RiefenWalzen

64. Alles per 50 Ka eT Duüngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von S.

Adam u. Sohn. 7. Februar 1918.
Thomasinehl Die Schwierigkeiten welche

im Handel mi Thomasphosphatmehl durch den Aus
fall an Schlacken, der anf manchen Werken bis zu
409 ver normalen Prosuktion beträgt. entſtanden
ſind, ſpiten ſich immer mehr zu. Ein großer Teil
des Frühjahrsbedarfs wird ungedeckt bleiben müſſen.

Kainit, feingemahlen, garantierker Minimak

W.

gehalt 12,4 rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Cenlner

O.
ohne Sack,

m inkl. 2Eir. Sak.Tor kalnit, zu Mk. r Seniner de
a e inkl. Str.Carnalkit ſowie Kieſe r

zu Mk. O 15 per Centner ohne Sa k.
e J e inkl. Er. Sak.Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver

gütung von 5 bewilligt. M. 7,0 auf Kainit,
M. 4,50 auf Carnallit, Kieferit pro 200 r.

pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Ztr. höher.
Kalidüngefalze, gemahlen:

Min. 20pEt. rein. KaliMk.8, 10 p. 100 kg exkl. Sack
4,75 a 55 Pf. o. Berechnung

40 6.40 ehwaigen Mehrgehaltes
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk mit

der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfrächt für ſämtliche dentſche Stationen, die mik
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung tehen,

80 e u

ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Sktiſckſtoffgehalt ca. 1990 Stickſtoff zu
56 Pfennig per Zenimnerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt, Retto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt. JBei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 1. Halb
jahr 1908

1. GeſamtPhosphorſäure
zu 22 Pf.

S. citrallösl. Phosphorſ. bezw.
zu 25 Pf. Diedenhofen.

per Kg. Phosphorſäure und 100 g. brutts inkl. Sach
mit höchſten Rabattſätzen.

Koftenfreie Nachunterſuchnng.
Ehileſalpeter. Februar März Mk. 11,

März 19608 Mk. El 5 pro Centner. Tara 1 Kg. pro
Sack, frei. Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17-19 pCt. 41 Pf. per

pCt. lösl. Phosphorfäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
AmmonigakeSuperphosphat 99 pCt

Mk. 8,50 per Brutto Zentner inkl. Sack.
Chilefalpeter Mk. 11,30 p. Brutto Centner
Bei Ladungsbezügen billiger.

Frachtbaſis
Rote Erde

Veranſworſlicher Redallenr- Paul Vetrer, Berlin O. Gedruckt und heransgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O, Holzmarktſtr.
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